
Kurz berichtet

Eine Übersicht über alle Standorte 
des COBA-Fachhandels finden Sie 
auf Seite 2.

COBA-Prämienprogramm 
Dach&Mehr: Am 1. April geht es 
wieder los 
Bald ist es soweit und Sie können 
sich wieder für das COBA-Prämien-
programm Dach&Mehr anmelden. 
Am 1. April geht es in die nächste 
Runde – übrigens schon im 19. Jahr! 
Pünktlich zum Aktionsbeginn schal-
ten wir die Anmeldung unter www.
dachundmehr.com frei. Dann heißt es 
wieder: Punktefähige Produkte kaufen, 
COBA-Punkte sammeln und Prämien 
aussuchen.

Seite 15.
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Reet wo Reet nicht geht
COBA-Gesellschafter Dammers 
bietet Kunstreet als Alternative

Seite 4

DACH+HOLZ
Das erwartet Sie vom  
5. bis 8. Juli 2022 in Köln

Seite 5

Zeit zum Umdenken
ZDH stellt neue Kampagne zur 
Fachkräftesicherung vor

Seite 6

Arbeitszeiterfassung
ZVDH gegen verschärfte 
 Aufzeichnungspflichten

Seite 13
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Ein guter Bonitätsindex ist auch für Handwerksbetriebe von Vorteil, zum  
Beispiel wenn es darum geht, Kredite aufzunehmen oder größere Aufträge 
 abzuschließen. Wir geben Praxistipps zur aktiven Finanzkommunikation. Seite 3

Bonitätssicherung



49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-Dachbaustoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-Dachbaustoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-Dachbaustoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16225 Eberswalde 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

07407 Rudolstadt 
Schüller Dachbaustoffe

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Schüller Dachbaustoffe

56220 Urmitz/Koblenz 
Schüller Dachbaustoffe

56759 Laubach/Eifel 
Schüller Dachbaustoffe

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

77716 Haslach im Kinzigtal 
BHT 82216 Maisach 

SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
Lotter Metall

04668 Grimma 
Lotter Metall

04552 Borna 
Lotter Metall

02977 Hoyerswerda 
Lotter Metall

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

66121 Saarbrücken 
Brach
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Unsere Standorte

Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 0541 50513-31, E-Mail: ossege@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
 QR-Code mit Ihrem Smartphone:
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1) Offene Forderungen 
 reduzieren

 Sie können Forderungen redu-
zieren, indem Sie Ihre Zahlungs-
ziele verkürzen. Je schneller aus-
stehende Zahlungen bei Ihnen 
beglichen werden, desto eher 
sichern Sie Ihre Liquidität. Ein 
konsequentes Forderungsma-
nagement hilft Ihnen dabei, Zah-
lungsausfälle zu vermeiden und 
mit Außenständen effektiv um-
zugehen. Dazu gehört die Prü-
fung der Bonität und das Mo-
nitoring Ihrer Geschäftspartner 
sowie ein fester Prozess zum Um-
gang mit Mahnungen. 

2) Erhaltene Anzahlungen 
 Im Rahmen des Bilanzierungs-

wahlrechts können Sie erhaltene 
Anzahlungen auf Bestellungen 
von dem Posten Vorräte auf der 
Aktivseite absetzen, anstatt die-
se unter dem Posten Verbind-
lichkeiten auf der Passivseite 
auszuweisen. Dabei müssen An-
zahlungen auf unfertige Leistun-
gen eindeutig als Abschlagszah-
lungen auf unfertige Leistungen 
im Anhang beschrieben sein. Bei 
dieser Vorgehensweise verringert 
sich die Bilanzsumme und führt 
damit zu einer höheren Eigen-
kapitalquote.

3) Liquidität ausreichend 
 dokumentieren

 Zeigen Sie, dass im Betrieb ge-
nügend Vermögenswerte bereit-
stehen, die umgehend zur Zah-
lung zur Verfügung stehen.

4) Eigenkapital stärken  
und erhöhen

 Bei der sogenannten Thesaurie-
rung von Kapital werden die er-
wirtschafteten Gewinne nicht 
ausgeschüttet, sondern verblei-
ben im Unternehmen und erhö-
hen damit die Eigenkapitalquote. 
Haben Sie Ausleihungen an An-
teilseigner getätigt, dann können 
Sie diese wieder in Ihr Unterneh-
men zurückführen lassen. Wenn 

Aktive Finanzkommunikation schafft Vertrauen bei Kunden, Lieferanten und Finanzierern

Gerade wenn Sie vor einer Kreditaufnahme stehen oder einen grö-
ßeren Auftrag abschließen möchten, ist ein guter Bonitätsindex von 
Vorteil. Denn er erleichtert die Entscheidung über die Kreditwürdig-
keit. Zudem lassen sich Möglichkeiten für Finanzierungen ausbauen 
und verbilligen. Sie sollten stets bedenken, dass die Vergabe eines 
Kredits keine Selbstverständlichkeit ist. Damit die eigene Bonität in 
der Wirtschaftsauskunft richtig dargestellt wird, helfen die folgen-
den Schritte:

  Selbstauskunft anfordern und gegebenenfalls Angaben aktuali-
sieren

  Veröffentlichung der Bilanz im Unternehmensregister prüfen (Ist 
beispielsweise ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
ausreichend kommentiert?)

  Aktuelle BWA mit Summen- und Saldenliste zur Verfügung stellen
  Vollständigen Jahresabschluss mit Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang an die Auskunftei schicken (Fehlende Angaben 
wie zum Beispiel Laufzeiten von Verbindlichkeiten führen zu einer 
schlechteren Bonitätsbewertung!)

Diese Informationen helfen, die finanzielle Lage und damit auch die 
Kreditwürdigkeit von Geschäftspartnern einzuschätzen. Somit dient 
sie als wichtige Entscheidungsgrundlage dafür, ob und zu welchen 
Konditionen Geschäfte abgewickelt werden.

Praxistipp: Die Wirtschaftsauskunft
Die mittelständischen Unternehmen und auch die Handwerksbetriebe 
sind mit einem guten Eigenkapitalpolster in die größte Rezession seit 
dem Zweiten Weltkrieg gestartet. Doch dieser Puffer schmilzt mit fort-
schreitender Dauer der Corona-Krise. Die umfangreichen staatlichen 
Hilfsmaßnahmen haben bislang effektiv verhindert, dass der drasti-
sche Einbruch der deutschen Wirtschaftsleistung große Teile der klei-
nen und mittelständischen Unternehmen existenziell gefährdet. Aller-
dings stiegen in gleichem Maße die Unsicherheit und die Risiken für 
traditionelle Kreditgeber, potentielle Geschäftspartner und altbewährte 
Lieferketten.

Anders als in der Weltfinanzkrise 
2008/09 verfügen die wichtigsten 
Kapitalgeber des Mittelstands, die 
Banken, über hohe Kapitalpuffer. 
Doch angesichts steigender Aus-
fallrisiken nach dem Auslaufen der 
staatlichen Hilfsmaßnahmen, wird 
die Kreditvergabe der Banken ge-
genüber kleinen und mittleren Un-
ternehmen restriktiver werden. Mit 
dem Ende der Maßnahmen zur Be-
grenzung der Covid-19-Pandemie 
benötigen die Unternehmen einen 
verlässlichen Zugang zu Kapital, um 
dringend benötigte Investitionen in 
das eigene Geschäftsmodell zu tä-
tigen, den fortschreitenden Struktur-
wandel zu bewältigen und sich in 
einem verschärfenden Wettbewerbs-
umfeld zukunftssicher aufzustellen. 

Dazu müssen neben dem bewähr-
ten Bankkredit auch alternative Fi-
nanzierungsinstrumente gefördert 
werden. Insgesamt wird eine aktive 
Finanzkommunikation für die Unter-
nehmen deshalb zukünftig noch 
wichtiger, damit Kreditgeber, Liefe-
ranten und Kreditversicherer sich 
schnell und ausführlich über eine 
Risikolage informieren können. Das 
gilt auch für das Handwerk und die 
Bauwirtschaft, die zwar nach wie 
vor gut aufgestellt sind, die Anfor-
derungen steigen aber auch hier.

Die Basis für schnelle Auftragsver-
gabe und Kreditentscheidung ist oft 
eine Auskunft einer Wirtschaftsaus-
kunftei wie beispielsweise Creditre-
form. Mit einer gut strukturierten 
und ausführlichen Information kön-
nen Kreditentscheidungsprozesse 
ohne zusätzliche Auflagen und Si-
cherheiten schnell durchlaufen wer-
den. Der Kreditnehmer erhält so 
schnell die angefragten Mittel, bzw. 

beim Lieferantenkredit der Kunde die 
gewünschte Ware auf Rechnung. 
Nahezu alle Finanzdienstleister wie 
Banken, Leasinggesellschaften, Wa-
renkreditversicherungen, Factoring-
gesellschaften sowie Unternehmen 
aus allen anderen auf Rechnung 
liefernden und leistenden Branchen 
setzen auf solche Auskünfte. Liefe-
rantenkredite haben in Deutschland 
inzwischen ein Volumen von rund 
380 Milliarden Euro pro Jahr er-
reicht – Tendenz steigend. Zum Ver-
gleich: Die Summe aller ausgelegten 
kurzfristigen Bankkredite beläuft 
sich auf nur 188 Milliarden Euro. 
Das unterstreicht die enorme Be-
deutung der Lieferantenkredite als 
Finanzierungsinstrument. Unterneh-

men haben ein berechtigtes Inter-
esse zu erfahren, wie es um die 
wirtschaftliche Situation ihrer Kun-
den und Lieferanten bestellt ist.

Wie Sie Ihren eigenen Bonitäts-
index verbessern können
Der Creditreform Bonitätsindex be-
wertet die Zahlungs- und Ausfallri-
siken von Unternehmen und ganzen 
Branchen anhand einer Notenskala, 
ähnlich einem Schulnotensystem, 
zwischen 100 und 600. Ein höherer 
Indexwert bedeutet demnach eine 
schlechtere Bonitätseinstufung. Um-
gekehrt: Je geringer der Notenwert, 
desto besser wird die Bonität be-
wertet. Für die Bewertung heran-
gezogen werden unter anderem 
Bilanzkennzahlen wie die Eigenka-
pitalquote oder das Zahlungsver-
halten des Unternehmens.

Um verstehen zu können, wie die 
eigene Bonität verbessert werden 
kann, muss klar sein, welche Fakto-
ren für die Berechnung relevant 
sind. Dazu gehören unter anderem: 
Krediturteil, Zahlungsweise, Jahres-
abschlussdaten, Branchenrisiko, Un-
ternehmensentwicklung, Umsatz, 
Rechtsform, Unternehmensalter, Auf-
tragslage, Kapitalausstattung, Erfah-
rung im Management, Anzahl der 
Mitarbeiter, Relation Umsatz/Mitar-
beiter, Relation Kapital/Umsatz.

Ziel ist es, die durch Sie beeinfluss-
baren Faktoren positiv zu verän-
dern, wie beispielsweise Zahlungs-
weise, Jahresabschlussdaten oder 
betriebswirtschaftliche Auswertun-
gen (BWA), Umsatz und Kapital.

Der Autor:
Patrik-Ludwig Hantzsch ist Lei-
ter der Wirtschaftsforschung, 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Pres-
sesprecher beim Verband der 
Vereine Creditreform in Neuss. 
Seine Arbeitsschwerpunkte lie-
gen in der Wirtschaftsforschung 
bei Untersuchungen zur Konjunk-
turentwicklung, insbesondere 
dem Insolvenzgeschehen, den 
Neugründungen in Deutschland 
und Europa sowie zu Fragen der 
Finanzierung und Entwicklung 
mittelständischer Unternehmen. 
Er vertritt Creditreform gegen-
über Öffentlichkeit, Politik und 
Medien.

Aktuelle Bonitätsinformationen – im-
mer und überall verfügbar.

Kostenloses Whitepaper „Inkasso“ 
auf www.creditreform.de erhältlich.

Weitere Informationen finden alle 
Interessierten zum Beispiel auf der 
Homepage www.creditreform.de un-
ter dem Menüpunkt 
„Aktuelles & Wis-
sen“. Über den QR-
Code kommen Sie 
direkt dorthin.

Sie langfristige Gesellschafter-
darlehen als Eigenkapitalersatz 
ansetzen, tauchen diese nicht bei 
den Verbindlichkeiten auf. Auf 
diese Weise dienen sie der Erhö-
hung Ihres Eigenkapitals. Mit ei-
ner Rangrücktrittserklärung ver-
pflichtet sich der Darlehensgeber 
mit seiner Forderung im Rang hin-
ter alle anderen Gläubiger des Un-
ternehmens zurückzutreten. Da-
mit wird das haftende Kapi -tal in 
eigenkapitalähnliche Mittel um-
gewandelt. Der Rangrücktritt soll-
te dabei eine Laufzeit von min-
destens fünf Jahren aufweisen.

5) Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen 
reduzieren

 Sie können Verbindlichkeiten aus 
Lieferung und Leistung redu-
zieren, indem Sie vom Skonto-
abzug Gebrauch machen. Bei 
Begleichung der Rechnung in-
nerhalb eines bestimmten Zeit-
raums (sofort, innerhalb von 14 
Tagen) gewähren Lieferanten ei-
nen entsprechenden Preisnach-
lass, meist von 2 oder 3 Prozent. 
Um innerhalb der Skontofrist zu 
bleiben, muss Ihre Buchhaltung 
eingehende Kreditorenrechnun-
gen jedoch zeitnah bearbeiten.
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Vorgestellt: Reet wo Reet nicht geht
Achim Bonnichsen, ein selbstän-
diger Fliesenleger auf Sylt, stieß 
mit seiner Idee, an der Fassade 
seines neuen Geschäftsgebäude 
Kunstreet in Bunden von der Fir-
ma Novareet, zu verarbeiten, nicht 
unbedingt auf viel Verständnis. 
Denn sein Objekt steht in Mor-
sum auf der zu Nordfriesland 
 gehörenden Insel Sylt. Die nord-
friesischen Inseln sind nicht nur 
bekannt für ihre extravaganten 
Naturreethäuser, sondern auch für 
spezielle Baupläne, die genaus-
tens vorgeben, was und wie ge-
baut werden darf. 

Vor rund drei Jahren besuchte der 
Unternehmer Bonnichsen den in 
Norddeutschland ansässigen COBA-
Bedachungsfachhändler Rolf Dam-
mers oHG auf der Baumesse „Nord-
bau“ in Neumünster. Dort erzählte 
er von seinem ungewöhnlichen 
Vorhaben, bei dem ein typisches, 
uthlandfriesisches Haus mit Klinker-
wänden, steilem Giebel und Reet-
dach auf eine lotrechte Hausfassa-
de heruntergebrochen werden sollte! 
Aus steil wird so schnurgerade. Die 
Reetspezialisten der Rolf Dammers 
oHG fanden das Konzept durchaus 
spannend, denn sie wussten, dass 
es zwar aus Gründen des Brand-
schutzes nicht mit Naturreet, aber 
mit dem Kunstreetprodukt Novareet 
baulich realisierbar war. Für die 
Umsetzung hatten sie jedoch nicht 
viel Hoffnung, da das Kunstreet von 
den Sylter Bauämtern bisher immer 
abgelehnt wurde. Doch Achim Bon-
nichsen ließ sich auf die vielen Wi-
derstände von Insulanern, vom Bau-
amt und den Kulturausschüssen ein 
und konnte sein Bauprojekt schließ-
lich doch erfolgreich realisieren.

Perfekte Ergänzung zum 
 Naturrohstoff
Natürliches Reet ist als Traditions-
produkt seit über 6.000 Jahren ge-

Es sieht aus wie ein Reetdachhaus. Ist es auch, aber ein sehr ungewöhnli-
ches! Aus einem typischen uthlandfriesischen Haus mit Klinkerwänden, 
steilem Giebel und Reet gedecktem Steildach wurde ein Haus mit herunter-
gebrochener lotrechter, Kunstreet gedeckter Fassade. So wurde innen viel 
Platz gewonnen und außen Tradition mit Moderne kombiniert.

Das Novareet-Detailfoto zeigt die verblüffende Ähnlichkeit zum Naturreet, 
denn die typischen runden Formen entstehen wie bei einem Naturreetdach 
durch die traditionelle Verlegung in Bunden.  © Fotos: DAMMERS

fragt und bewährt. Da es ein brenn-
bares Material ist, ist beim Bauen 
ein Brandabstand zum Nachbar-
gebäude von etwa zwölf Metern 
einzuhalten Auch eine Dachnei-
gung von unter 45° ist für Naturreet 
laut Fachregel nicht zulässig, da bei 
einer solch geringen Dachneigung 
das Dach stärker durchfeuchtet und 
sich schneller abbaut. Eine Alter-
native bietet sich mit Novareet, da 
es sich nicht zersetzt und schwer 
entflammbar ist und somit in der 
Bauordnung als ein herkömmli-
ches Hartdach betrachtet wird. 
Novareet wird, genauso wie das 
Naturprodukt, in Bunden verarbei-
tet und ist diesem in Pigmentie-
rung und Farbverlauf nachempfun-
den. 

Für die Reet-Spezialisten der Rolf 
Dammers oHG ist es damit eine 
perfekte Ergänzung für das Pro-
duktsortiment und eine echte Alter-
native für Objekte, die mit Naturreet 
nicht realisierbar sind. 

nierungen und Reet an. Seit knapp 
drei Jahren hält das Unternehmen 
ein Exklusivrecht für den Vertrieb 
von Novareet in Deutschland. Die 
Experten der Rolf Dammers oHG 
betreuen dabei die überwiegende 
Anzahl der Objekte von Anfang bis 
Ende und führen alle nötigen Ge-
spräche direkt mit Bauherren, Ar-
chitekten, Planern und Verarbeitern. 
Auch bei den Einweisungen der 
Reetdachdecker sind sie direkt vor 
Ort und stehen beratend zur Seite. 

Bundesweit gibt es in Deutschland 
derzeit elf zertifizierte Reetdachde-
cker, die Novareet verarbeiten. Auch 
sie tragen erheblich zur Marktein-
führung des Produktes bei. Ge-
meinsam mit ihnen hat die Rolf 
Dammers oHG inzwischen über 25 
Objekte mit Novareet realisiert und 
diese vom ersten Telefonat mit dem 
Eigentümer oder dem Planer bis hin 
zur Eindeckung und Einweisung 
der Reetdachdecker erfolgreich be-
gleitet. Mehr zum Thema erfahren 

Sie unter dammers.de und auf www.
novareet.de.

– DAMMERS –

Den richtigen Ansprechpartner 
für Kunst- und Naturreet finden
Bei der Frage, welches Reet für ein 
Objekt das sinnvollste ist, kommt 
es auf verschiedene Faktoren an. 
Die Beratung sollte daher von er-
fahrenem Fachpersonal durchge-
führt werden. Achim Bonnichsen 
fand seine Ansprechpartner rund 
um das Thema Reet bei den Mitar-
beitern der Rolf Dammers oHG Kat-
ja Klan, Marten Adams und Axel 
Arndt. Für die drei Experten ist das 
Thema Reet, egal ob Naturreet oder 
Kunstreet, eine echte Herzensan-
gelegenheit. Das spürte auch Achim 
Bonnichsen sofort und fühlte sich 
in allen Belangen richtig beraten 
und sehr gut betreut. 

Exklusiver Vertriebspartner für 
Novareet in Deutschland
Die Rolf Dammers oHG ist ein Tra-
ditionsunternehmen mit über 70 
Jahren Erfahrung und bietet kom-
plette Systemlösungen für Steil-
dach, Flachdach, Fassade, Bausa-

Planen Sie mit uns. Ihre starken Partner in: Mannheim · Augsburg · Kreuztal · Hemmoor · Bergisch-Gladbach www.haeuselmann.de

Aluminium / Edelstahl / Stahl
Bleche / Kleincoils / Spaltbänder / Folien
Anarbeitung Bänder und Bleche
Abcoilen / Quer- u. Längsteilen / Folieren / Kanten
Reibungslose Logistik
Persönliche Beratung

METALLE
NACH MASS

PRÄZISE
IN FORM
SCHNELL

ZUVERLÄSSIG

Lager-
kapazität
4000
Tonnen

Positive Eigenschaften  
von Novareet:
•	optisch	von	Naturreet	kaum	

zu unterscheiden
•	UV-beständig	und	farbecht
•	gilt	als	Hartbedachung
•	schwer	entflammbar
•	dadurch	auch	geringerer	

Brandabstand zum Nachbar-
gebäude möglich

•	zersetzt	sich	nicht
•	beständig	gegen	Witterungs-

einflüsse, kein Algenbewuchs 
und Moosbefall

•	pflegleicht,	geringere	Unter-
halts- und Versicherungs-
kosten

2x in Hamburg • Neumünster • Heide • Kiel

moin@dammers.de
www.dammers.de

Dieses Objekt wurde beliefert von:

Hier sehen Sie weitere Objekte, die mit Novareet gedeckt wurden. Das erste Bild zeigt ein Objekt in Oldenburg mit einer 10 Jahre alten Eindeckung. Das 
zweite Bild zeigt ein Haus im schleswig-holsteinischen Sieseby. Das dritte Objekt steht in Prerow in Mecklenburg-Vorpommern.
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Die DACH+HOLZ International 2022 findet vom 5. bis 8. Juli in Köln 
statt. Mit der einmaligen Verlegung in den Sommer wird der Treff-
punkt für Dachdecker, Zimmerer und Bauklempner/-spengler zu 
 einem Branchenevent mit vielen neuen Highlights und noch mehr 
Erlebnischarakter.

DACH+HOLZ International 2022 im Juli: Wissenstransfer mit Erlebnischarakter

WWW.PREFA.DE

PREFA 
DACHENTWÄSSERUNG 

AUS ALUMINIUM
MIT DURCHDACHTEN TECHNISCHEN DETAILLÖSUNGEN

IN DEN FARBEN ANTHRAZIT, HELLGRAU, BRAUN, NUSSBRAUN, PREFAWEISS, SCHWARZ, DUNKELGRAU

„Der Termin im Juli ermöglicht 
nicht nur eine verlässlichere Pla-
nung für alle Messebeteiligten. Es 
bieten sich neue Möglichkeiten, 
wie zum Beispiel zusätzliche Ac-
tion-Areas von Ausstellern auf 
dem Freigelände und ein Som-
merprogramm mit viel Wow-Ef-
fekt“, sagt Messeleiter Robert 
Schuster. „Auch im Juli bleibt die 
DACH+HOLZ International Deutsch-
lands größtes Branchenhighlight 
2022.“

Zimmerer-EM: Europas Beste 
treffen sich in Köln
Die Europameisterschaft der Zim-
merer wurde ebenfalls verscho-
ben und findet im Juli parallel zur 
Messe statt. In Halle 7 kann sich 
das Messepublikum Europas Nach-
wuchstalente live bei der Arbeit 
anschauen und für sein Liebling-
steam mitfiebern. Die Kandidaten 
bauen anspruchsvolle Dachstuhl-
modelle und demonstrieren den 
fachgerechten Umgang mit Holz. 
Für die Planung bis zur Ausarbei-
tung des Modells haben die 
 Gesellen 22 Stunden Zeit: von 
Dienstagfrüh, 5. Juli, bis Donners-
tagabend, 7. Juli. Als Höhepunkt 
der DACH+HOLZ International 
werden die Europameister am Frei-
tag, 8. Juli, gekürt.

Neu: STIHL Timbersports 
Show
Auf ein weiteres spektakuläres 
Event darf sich das Messepubli-
kum freuen: Die STIHL Timber-
sports Show findet an den vier 
Messetagen auf dem Freigelände 
statt. In verschiedenen Disziplinen 
treten Athleten auf hohem sportli-
chem Niveau gegeneinander an 
und führen ihr Kräftemessen mit 
messerscharfen Äxten, Hand- so-
wie Motorsägen vor. Neben Kraft 
sind Präzision und die richtige 
Technik bei den Ausführungen 
entscheidend. Wer Hand anlegen 
und Sägetechniken ausprobieren 
möchte, sollte sich das Zuschau-
ersägen vor Ort nicht entgehen 
lassen.

der Dachelemente am Montagetisch 
bis hin zum Aufsetzen auf das Haus 
mithilfe des Krans. Dank VR-Brille 
können Standbesucherinnen und 
-besucher außerdem in eine virtuelle 
360°-Umgebung eintauchen und die 
Vorteile der Vormontage dort eigen-
ständig und interaktiv erkunden.

Statements zur Sommer- 
Edition der DACH+HOLZ 
 International 2022
„Wir freuen uns auf die Sommer-
Edition der DACH+HOLZ Internatio-
nal. Gemeinsam mit unseren Aus-
stellern, Verbänden und Partnern 
sorgen wir für ein extrem spannen-
des Programm mit viel Erlebnischa-
rakter. Nirgendwo anders kann man 
sich in ungezwungener Atmosphäre 
austauschen, über den eigenen Tel-
lerrand schauen und dabei neue 
Erfahrungen bei einem bunten Rah-
menprogramm sammeln. Dieses 
umfangreiche Angebot bietet die 
DACH+HOLZ Anfang Juli an – ein 
guter Anlass für Handwerksbe-
triebe, ihren Betriebsausflug dieses 
Jahr nach Köln zu verlegen!“, Ro-
bert Schuster, Leiter Messe 
DACH+HOLZ International.

„Der Sommer kann kommen und 
damit auch die Messe! Endlich wie-
der von Angesicht zu Angesicht mit 
Menschen sprechen, Materialien an-
fassen und Geräte ausprobieren. 

Das hat gefehlt und hier wird die 
DACH+HOLZ International in Köln 
zeigen, was sie kann: Gleichgesinn-
te zusammenzubringen, Innovatio-
nen präsentieren, die Themen der 
Zeit wie Klimaschutz, Arbeitssicher-
heit und Green Building aufgreifen. 
Kurzum: für gute Stimmung sorgen, 
gleichzeitig das notwendige Wissen 
vermitteln, damit unsere Dachdecker-
betriebe auch morgen noch sicher 
arbeiten und die Neuigkeiten der 
Branche kennen. Ich freue mich 
auf Ihren Besuch an unserem Ge-
meinschaftsstand!“, ZVDH-Präsi-
dent Dirk Bollwerk.

„Ich freue mich riesig, im Sommer 
endlich wieder live mit Kollegen 
und Kolleginnen und Geschäfts-
partnerInnen zusammenzutreffen. 
Der Holzbau entwickelt sich ra-
sant. Forschung und Entwicklung 
haben den positiven Trend pro 
Holzbau entscheidend geprägt. 
Die DACH+HOLZ International ist 
als zentraler Branchentreff hervor-
ragend geeignet, Entwicklungen 
zu erörtern, Wissen zu teilen und 
neue Produkte zu präsentieren. 
So viel Expertise konzentriert an 
einem Ort, das findet sich selten. 
Seien Sie dabei, wenn sich junge 
Zimmerer aus Europa bei der 
diesjährigen Europameisterschaft 
dem Wettbewerb stellen! Es ist 
immer wieder ein Schauspiel für 
sich, diesen hautnah mitzuerle-
ben.“, Peter Aicher, Vorsitzen-
der von Holzbau Deutschland.

Die DACH+HOLZ International 
2022 findet vom 5. bis 8. Juli auf 
dem Messegelände Köln statt. 
Weitere Informationen und Anmel-
deunterlagen für Aussteller sind 
erhältlich unter www.dach-holz.
com/aussteller. Das digitale Aus-
stellerverzeichnis und der Ticket-
shop stehen ab Anfang April auf 
der Website zur Verfügung.

– GHM –

Rahmenprogramm:  Networking 
 großgeschrieben
Die DACH+HOLZ International ver-
sammelt alle Macher der Branche zu 
einem großen Networking. So wid-
met sich das Forum an jedem 
 Messetag einem unterschiedlichen 
Schwerpunktthema: Während Nach-
wuchs, Influencer und Betriebsinha-
ber sich am 5. Juli über die Zukunft 
ihrer Gewerke austauschen, rückt 
das Forum am 6. Juli die Macherinnen 
des Dachdecker- und Zimmerer-
handwerks und ihre Erfolgs storys 
ins Rampenlicht. Am Messedon-
nerstag, 7. Juli, drehen sich die Vor-

Die DACH+HOLZ International 2022 bietet im Juli zusätzliche Action-
Areas von Ausstellern auf dem Freigelände. © Fotos: GHM

Interaktive Schau der BG BAU: Dank VR-Brille in eine virtuelle Umge-
bung eintauchen und die Vorteile der Vormontage interaktiv erkunden.

Die DACH+HOLZ International ver-
sammelt alle Macher der Branche 
zu einem großen Networking.

träge und Diskussionsrunden rund 
um Technik, Digitalisierung und 
Innovationen der Branche. The-
men zum Baustoff Holz und die 
Zukunft des Bauens werden am 
Messefreitag, 8. Juli, großge-
schrieben: An dem Tag erläutern 
Experten, welche Chancen und 
Risiken der Klimawandel für ein-
zelne Handwerksbetriebe birgt 
und wie die Folgen bewältigt wer-
den können. Praxis-Tipps und er-
folgreiche Beispiele aus dem 
Handwerk runden das Forums-
programm ab. Zudem lädt die 
DACH+HOLZ International am 
Donnerstag, 7. Juli, zu einem gro-
ßen Netzwerk-Abend ein.

Interaktive Schau der BG BAU:  
„Mit kühlem Kopf nach oben“
Ebenfalls viel Interaktion bietet 
der Gemeinschaftsstand von BG 
BAU, dem Zentralverband des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) und von Holzbau Deutsch-
land an. Hier erlebt das Messepu-
blikum die Welt des Arbeitsschut-
zes hautnah – auf einer Baustelle 
mit Haus, Gerüst und Kran. Dabei 
wird anhand unterschiedlicher 
Gefahrensituationen und praxis-
naher Lösungen demonstriert, wie 
sicheres Arbeiten funktioniert. 
„Mit kühlem Kopf nach oben“ lau-
tet dabei das Motto. Die BG BAU 
zeigt gemeinsam mit den Part-
nern, wie sich durch Vormontage 
am Boden Absturzunfälle vermei-
den lassen: von der Vorfertigung 
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Leistungsfähig und sicher mit  
B-s1, d0 – schwer entflammbare 
PU-Flachdächer B-s1, d0.

Mit puren Secure präsentiert der 
Überlinger PU-Hersteller eine neue 
technische Lösung, die den verän-
derten Anforderungen an schwer 
entflammbare Dämmstoffe gerecht 
wird. Die mineralisch beschichtete 
PU-Dämmplatte Secure erreicht mit 
B-s1, d0 eine Brandverhaltensklas-
se, die alle bestehenden und zu-
künftigen Anforderungen an schwer 
entflammbare Dämmstoffe erfüllt. 

Hintergrund für diese neue Dämm-
stoffentwicklung ist eine Neube-
wertung des Rauchverhaltens der 
DIN EN 13501-1. Ungeachtet des 
eigentlichen Abbrandverhaltens muss 
ein schwer entflammbarer Baustoff 
zukünftig mindestens der Rauch-
klasse s2 entsprechen. Dies hat das 
DIBt in der Muster-Verwaltungsvor-
schrift der Technischen Baubestim-
mungen erstmals 2019 so empfoh-
len. Nicht alle 16 Bundesländer 
haben diese neuen Vorgaben sofort 
umgesetzt. Aber der Vorschlag des 
DIBt wird sukzessive in den jeweili-
gen Landesbauordnungen über-
nommen. Demnach gelten Dämm-
stoffe, die in die Rauchklasse s3 
eingestuft sind, nicht mehr als 
schwer entflammbar. Gefordert ist 
jetzt mindestens die Rauchklasse 
s2.

Top-Bewertung B-s1, d0:
Nach den neuesten Brandschutz-
prüfungen erreicht die puren Secure-
Dämmung die Brandverhaltens-
klasse B-s1, d0 und ist damit sogar 
besser eingestuft als das Vorgän-

gerprodukt dieses Herstellers im 
Bereich schwer entflammbar. Mit 
einem sehr begrenzten Beitrag zum 
Brand (B), der geringstmöglichen 
Rauchentwicklung (s1) und dem 
bestmöglichen Abtropfverhalten (d0) 

Schwer entflammbare PU-Hochleistungsdämmung  
für Flach- und Gefälledächer

Die PU-Dämmung Secure mit der Einstufung als B-s1, d0 deckt die Gefäl-
ledämmung ab und schafft auf dieses Weise nach EN 13501-1 eine schwer 
entflammbare Dachkonstruktion.   © Fotos: puren

bewegt sich puren Secure im High-
End-Bereich und erreicht die best-
mögliche Klassifizierung.

Die Secure-Platten sind in den For-
maten 600 x 1200 mm und 600 x 
2400 mm in Dicken von 80 bis 200 
mm verfügbar. Als 600 x 600 mm 
große Quadrate ist puren Secure 
kompakt sogar für Kompaktdächer 
verwendbar. Für Gefälledächer wer-
den 80 mm dicke, stumpfkantige 
Secure-Platten auf PU-Gefälledäm-
mungen (z. B. puren NE 120) ver-
legt. Für Grate und Kehlen gibt es 
unter 45° geschnittene Secure-
Formteile. Damit sind objektspezi-
fisch geplante Gefälledächer gezielt 
umsetzbar. 

puren im Internet: www.puren.com

– PUREN –

Die PU-Platte Secure mit der Ein-
stufung als B-s1, d0 erfüllt die An-
forderungen an eine schwer ent-
flammbare Dämmung.

Deutschland steht vor großen 
 Herausforderungen: beim Kli-
maschutz, bei der Digitalisie-
rung, bei der Modernisierung 
der In fra struk tur und im Woh-
nungsbau, bei ressourcenscho-
nendem Leben und Arbeiten 
generell. Und diese Aufgaben 
können nicht warten. Entspre-
chend große Ziele hat sich die 
neue Bundesregierung bei die-
sen Themen gesteckt.

Erreicht werden können sie aber 
nur mit Handwerkerinnen und Hand-
werkern, die die Vorhaben prak-
tisch umsetzen. „Fachkräftesiche-
rung ist daher nicht weniger als 
eine Frage von Zukunftssicherung 
und Wohlstandssicherung in unse-
rem Land“, kommentiert Hans 
 Peter Wollseifer, Prä sident des 
Zentralverbands des Deutschen 
Handwerks, die Lage. Große Sor-
ge  bereitet ihm und den eine Milli-
on Handwerksbetrieben in Deutsch-
land, dass bereits heute in vielen 
Handwerksberufen mehr Fachkräfte 
gebraucht werden. Schon heute 
müssen viele Kundinnen und Kun-
den Wartezeiten in Kauf nehmen.

Personalmangel trotz bester 
 Zukunftsaussichten
Rund 250.000 Fachkräfte fehlen 
im Handwerk – Tendenz steigend. 
Denn jährlich bleiben rund 20.000 
Ausbildungsplätze unbesetzt, was 
den zukünftigen Fachkräfteman-
gel verstärkt. Dabei bietet das 
Handwerk jungen Menschen beste 
Zukunftsaussichten. Eine ungebro-
chen hohe Nachfrage, eine deutlich 

niedrigere Arbeitslosenquote als in 
den meisten akademischen Beru-
fen, hervorragende Möglichkeiten 
sich selbstständig zu machen oder 
einen etablierten Betrieb zu über-
nehmen. Sowie gute Verdienst-
möglichkeiten, die denen von 
Hochschulabsolventen nicht nach-
stehen. Dennoch finden immer we-
niger junge Menschen den Weg ins 
Handwerk.

Forsa-Studie zeigt: Wert-
schätzung für  Handwerk fehlt
Ein Zwiespalt, den auch die Zahlen 
einer Forsa-Studie aus dem Herbst 
2021 untermauern. So geben 93 
Prozent der befragten Deutschen 
an, dass Handwerk für sie persön-
lich sehr wichtig ist. Und über 80 
Prozent schreiben dem Handwerk 
sichere Arbeitsplätze und gute 
Zukunftschancen zu. Gleichzeitig 
schätzen nur 36 Prozent der Be-
fragten das Ansehen des Hand-
werks als hoch ein.

Umdenken für die Zukunft  
unseres Landes
„Hier stimmt was nicht“, macht 
das Handwerk daher mit einer 
bundesweiten Kommunikations-
offensive deutlich und will eine Ge-
sellschaft zum Umdenken aufru-
fen, die jahrzehntelang Wissen 
über Können gestellt hat. „Es muss 
endlich in den Köpfen ankommen, 
dass eine berufliche Ausbildung 
genauso viel wert ist wie eine aka-
demische“, fordert Hans Peter 
Wollseifer. „Damit die berufliche 
Ausbildung attraktiv bleibt, müs-
sen die Berufe Wertschätzung er-

fahren. Die Menschen, die sie aus-
üben, müssen spüren, wie wichtig 
sie für die  Zukunft des Landes 
sind.“ Der dringende Appell des 
Handwerkspräsidenten: „Wenn wir 
die Fachkräftelücke nicht schlie-
ßen, vergeben wir uns, unseren 
Kindern und unserem Land eine 
große Chance.“

Politik, Gesellschaft, Schulen  
und Eltern sind gefragt
Damit sich wieder mehr junge 
Menschen für das Handwerk ent-
scheiden, braucht es ein Umden-
ken auf breiter Ebe-
ne: Die Politik 
muss die berufli-
che Bildung gleich-
wertig zur akade-
mischen Bildung 
anerkennen und för-
dern. In den Schulen 
gilt es, auch wieder 
praktische Fertigkei-
ten zu fördern und im 
Rahmen der Berufs-
orientierung die Kar-
rieremöglichkeiten im 
dualen Bildungssys-
tem als echte Alternati-
ve zum Studium auf-
zuzeigen. Und nicht 
zuletzt sollten Eltern ih-
ren Kindern die Möglichkeit ge-
ben, ihre Interessen und Stärken 
frei zu entfalten und geistige wie 
manuelle Fähigkeiten gleicherma-
ßen fördern. Denn Handwerk liegt 
in der Natur der Menschen. Es 
muss gelingen, dass wieder mehr 
Menschen es auch zum Beruf ma-
chen.

Zeit zum Umdenken
Fachkräftebedarf ist Zukunftsfrage und gesellschaftliche Herausforderung

Produkte und deren Vorteile haut-
nah erleben? Das geht heutzuta-
ge ganz einfach durch digitale 
Plattformen, die Unternehmen er-
möglichen, ihren Kunden ganz-
heitliche Einblicke in deren Pro-
duktwelt zu geben. So wie der 
virtuelle Showroom LAMILUX 
World, den der Hersteller für Ta-
geslichtsysteme LAMILUX im No-
vember live geschaltet hat. Durch 
die LAMILUX World tauchen Be-
sucher virtuell in das vielseitige 
Produktspektrum ein und erkun-
den bei individuellen Touren durch 
das virtuelle Gelände Referenz-
objekte und alle wichtigen Pro-
duktdetails.

Die virtuelle 360°-Welt von LAMI-
LUX ist ein digitales Angebot für ein 
völlig neues Produkterlebnis. Es 
handelt sich hierbei um eine virtuel-
le Plattform, in der die Tageslicht-
systeme in 3D Ansicht digital über 
den Browser präsentiert werden. 
Durch die LAMILUX World werden 
die Oberlichter in verschiedenen 
Nutzungs- und Einbauszenarien für 
Kunden und alle Interessierten er-
lebbar gemacht. Ebenso präsen-
tiert der virtuelle Showroom die Wer-
te von LAMILUX als Qualitäts- und 
Innovationsführer und in vierter Ge-
neration geführtes Familienunterneh-
men. 

Eintauchen in die  
Produktwelt von LAMILUX
Angekommen in der LAMILUX World 
begrüßt Dr. Alexander Strunz, einer 
der geschäftsführenden Gesellschaf-

ter, den User auf einer virtuellen 
Aussichtsplattform, die einen Über-
blick auf urbane sowie industrielle 
Gebäude bietet. Im Rahmen der 
individuellen Customer Journey er-
hält der Besucher detaillierte Infor-
mationen zu virtuellen Referenz-
gebäuden mit verbauten LAMILUX 
Tageslichtsystemen sowie realen Re-
ferenzen zu umgesetzten Bauvor-
haben. Selbstständig kann er sich 
durch die userfreundliche Produkt-
welt klicken und in jedem Gebäude 
spannende Infotafeln mit techni-
schen Details, Videos von Referenz-
objekten sowie Produkt- und Ob-
jektbildern entdecken.

In dem LAMILUX Campus finden 
Besucher zusätzlich ein Kino, einen 
Produkt-Showroom, der das ge-
samte Produktportfolio in einem 
virtuellen Ausstellungsraum mit de-
taillierten Informationen und Verlin-
kungen zum BIM-Konfigurator so-
wie allen wichtigen technischen 
Details zeigt, sowie eine Ausstel-
lung der Firmenhistorie mit allen Mei-
lensteinen von der Gründung des 
Unternehmens 1909 bis heute.
 
Ein besonderes Highlight der LAMI-
LUX World sind auch die eingebau-
ten Augmented Reality Integratio-
nen über die LAMILUX AR App. 
Hierbei können User den jeweils 
hinterlegten QR-Code über ein mo-
biles Endgerät scannen und somit 
die LAMILUX Produkte direkt zu 
sich ins Büro oder auf die Baustelle 
projizieren lassen.

– LAMILUX –

LAMILUX veröffentlicht virtuellen Showroom für Tageslichtsysteme

LAMILUX World schafft  
einzigartiges Produkterlebnis

© Foto: LAMILUX

Die aktuelle bundesweite Image-
kampagne des Handwerks ruft an-
gesichts des Fachkräftebedarfs mit 
einer provokanten Frage zu gesell-
schaftlichem Umdenken auf: „Hand-
werk liegt in der Natur des Men-
schen. Was hindert so viele daran, 

es zum Beruf zu machen?“ Seit 
dem 7. Februar ist die Kampagne 
mit diesen und weiteren Motiven 
auf Großplakaten, in TV-Spots so-
wie im Internet zu sehen. 

– ZDH –

Erfolgreich werben mit dem neuen  Kampagnenmaterial
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Baustil der jungen Moderne mit Designdach fortgeschrieben
Designdachziegel Koramic V11 ziert Stadthaus in Niedersachsens Landeshauptstadt

Gerade in den historisch gewach-
senen Bezirken größerer Städte 
lässt sich das Alter der Bestands-
gebäude nur sehr schwer anhand 
des Baustils ablesen. Vielfach ver-
mischen sich gerade im Über-
gang von einer Stil-Epoche zur 
nächsten typische Gestaltungs-
elemente. Das trifft auch auf ein 
Stadthaus im zentralen Zoovier-
tel der niedersächsischen Landes-
hauptstadt Hannover zu. 

Genau auf dem spitz zulaufenden 
Grundstück an der Kreuzung Löns-
straße/Kleefelder Straße verbindet 
das dreigeschossige Wohn- und Ge-
schäftshaus die Bebauung der bei-
den Verkehrswege. Entstanden im 
Jahr 1917, markiert der Bau den 
Übergang zwischen Historismus, 
Jugendstil und Moderne. Dezent 
angeordnete Erker und ein zurück-
genommenes Portal erinnern an 
„alte Zeiten“. Im Balkongeländer 
über dem Haupteingang zeichnen 
Metallstäbe das Wort „LÖNSHAUS“ 
in jugendstilartiger Typografie. Ei-
nen historisch belegten Bezug zum 
bekannten Heimatdichter Hermann 
Löns (1866 – 1914) gibt es nicht. So 
ist die Bezeichnung auf die Lage 
des Bauwerkes am Beginn der Löns-
straße zurückzuführen.

Notwendige bauliche 
 Erneuerung
Das als Wohn- und Geschäftshaus 
genutzte Gebäude wurde das letzte 
Mal im Jahr 1956 umfassend sa-
niert. Auch um die im Laufe der Zeit 
aufgetretenen baulichen Mängel zu 
beseitigen, erfolgte von September 
bis Oktober 2020 eine Erneuerung 

des Daches, der Fassade sowie der 
Fenster. Aufgrund der exponierten 
Lage wünschte sich der Bauherr ein 
individuelles und zur Architektur pas-
sendes Dach. 

Individuelles Dach
Mit der Sanierungsplanung und bau-
leitenden Begleitung der anstehen-
den Maßnahmen beauftragte der 
Bauherr die Thieke Unternehmens-
gruppe aus Hannover. Projektleiter 
Phillipp Langrehr konnte mit seinem 
Vorschlag, als Deckmaterial den von 
Wienerberger neu auf den Markt ge-
brachten, eleganten Designdachzie-
gel Koramic V11 einzusetzen, den 
Bauherren überzeugen.

Designdachziegel by  
Studio F.A. Porsche
Der in nur 12 Monaten zur Serien-
reife gebrachte neue Designdach-
ziegel Koramic V11 wurde von 
 Wienerberger in Zusammenarbeit mit 

dem renommierten Studio F. A. Por-
sche entwickelt. Aufgrund seiner si-
gnifikanten V-Form überzeugt der 
neue Flachziegel mit einem facet-
tenreichen Lichtspiel. 

Mit einer Größe von 27,2 cm x 48,0 
cm bietet der neuen Koramic V11 
eine mittlere Decklänge von rund 
38,0 cm. Damit liegt der Flächenbe-
darf für einen Quadratmeter Dach 
bei 11 Stück. Als Regeldachneigung 
sind 25° vorgegeben. Aufgrund der 
innovativen V-Form sorgt der Dach-
ziegel für einen sicheren Wasserab-
lauf.

Gleich mit drei Designpreisen wur-
de der Koramic V11 ausgezeichnet: 
dem German Design Award, dem 
Red Dot Award sowie dem Iconic 
Award 2020. Als ausgewogene 
Symbiose aus Design und Funktion 
ist der Designdachziegel Koramic 
V11 in den Farben Titanium, Anth-

razit-Schwarz und Basalt erhältlich. 
Ergänzend dazu bietet Wienerber-
ger für ein vollkeramisches Dach 
eine breite Palette passender Form-
ziegel wie Ortgangziegel, Design-
firste, Gratanfänger und Walmkap-
pen sowie Lüfterziegel an.

Rückbau bis zu den Sparren
Auf dem rund 690 m2 großen 
Walmdach mit Satteldachanbau 
des „Lönshaus Zooviertel“ in Han-
nover kam der Koramic V11 in 
 Anthrazit-Schwarz engobiert zum 
 Einsatz. Ausgeführt wurden die 
Dacharbeiten vom Dachdeckerbe-
trieb Logo Bau UG aus Langenha-
gen. Zunächst erfolgte der Abriss 
der vorhandenen Dachdeckung und 
Lattung bis zu den Sparren. An-
schließend folgte die Verlegung 
 einer dampfdiffu sionsoffenen Un-
terspannbahn, die mittels der Kon-
terlattung auf den Dachsparren 
 fixiert wurde. Hier achteten die 
Fachhandwerker darauf, eventuelle 
Unebenheiten der Sparren auszu-
gleichen, um bei der späteren Ver-

legung der Glattziegel ein möglichst 
einheitliches Deckbild zu erzielen. 
Nach der Ermittlung des Lattab-
standes für die je nach Dachfläche 
zwischen 5 und 8 Meter langen 
Sparren wurde die Traglattung fi-
xiert. Abschließend konnte der neue 
Designdachziegel Koramic V11 ein-
gedeckt werden. Entsprechend der 
Windsogberechnung erfolgte eine 
Verklammerung bzw. Verschrau-
bung der Ziegel.

Passende Formteile für das 
 vollkeramische Dach
Zur Ausbildung der Grate des Walm-
daches sowie der beiden Firste ka-
men für die fachgerechte Be- und 
Entlüftung und gleichzeitigem Schutz 
vor Feuchtigkeitseintrieb Firstrollen 
zum Einsatz. Die passend zum neu-
en Koramic V11 bereitgestellten First-
ziegel wurden mit den dazugehöri-
gen Klammern einzeln an den Firsten 
und Graten fixiert. Ein ebenfalls 
passend zum neuen Designdach-
ziegel angebotener Lüfter fügt sich 
harmonisch in die Dachfläche ein.

Alle Gauben erhielten eine neue Ab-
dichtung und wurden an den Wan-
gen mit Schiefer bekleidet. Im Zuge 
der Sanierung erneuerten die Dach-
handwerker auch alle Dachrinnen 
und Fallrohre.

Charakterdach im Zooviertel
Mit der abgeschlossenen Sanie-
rung des Daches sowie dem Aus-
tausch der Fenster und der Erneue-
rung der Fassade erstrahlt das 
„Lönshaus“ in neuem Glanz. 

– WIENERBERGER –

Mit der abgeschlossenen Sanierung des Daches erstrahlt das „Lönshaus“ 
in neuem Glanz.   © Foto: Wienerberger / Jens Krüger

Die namensgebende V-Form des 
V11 sorgt auf den Dachflächen für 
ein facettenreiches Lichtspiel.
 © Foto: Wienerberger / Klöpper Fotodesign
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VELUX veröffentlicht Seminarprogramm 2022
Auch 2022 bietet VELUX Hand-
werk und Handel ein umfangrei-
ches Seminarangebot. Der Mix 
aus On- und Offline-Schulungen 
hat sich 2021 als zeitgemäßes 
Weiterbildungskonzept bewährt 
und wird vom Dachfensterher-
steller auch 2022 fortgeführt. 

Das kostenfreie Online-Angebot 
baut das Unternehmen weiter aus: 
Neben bewährten Webinaren zu 
Produktneuheiten und staatlichen 
Förderprogrammen erfahren Teil-
nehmende in neuen Live-Produkt-
Demonstrationen etwa „Tipps und 
Tricks rund um die VELUX Integra® 
Produkte“ oder alles Wichtige über 
„Das neue Flachdach-Fenster“ und 
seine Montage – gewohnt kompakt 
und praxisnah. In einem Seminar 
zur VELUX Nachhaltigkeitsstrategie 
2030 vermittelt das Unternehmen, 
wie es zum Klimaschutz beitragen 
will. Handwerk und Handel gibt es 
damit Argumente an die Hand, die 
sie in der Beratung von Kundinnen 
und Kunden einsetzen können, bei 
denen Nachhaltigkeitskriterien bei 
der Kaufentscheidung zunehmend 
wichtiger werden. Außerdem zeigt 
VELUX, wie Dachfenster unter Be-
rücksichtigung der aktuellen Anforde-
rungen fachgerecht ausgetauscht 
werden.

Auch bei dem Präsenz-Trainings 
gibt es Neuigkeiten: Neben der kos-

In VELUX Präsenz-Seminaren können Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von 
Dachhandwerksbetrieben die Produkte des Dachfensterherstellers und 
Einbautechniken umfassend kennenlernen.  © Foto: VELUX Deutschland GmbH

tenfreien Schulung zu den VELUX 
Produktneuheiten 2022 wird in einem 
weiteren neuen Seminar das kom-
plette Hitze- und Sonnenschutz-
Sortiment vorgestellt. Das Erlernte 
können Teilnehmende im prakti-

schen Teil auch direkt anwenden. 
Im Fokus des Schulungsangebots 
stehen auch weiterhin VELUX Licht-
lösungen, mit denen Handwerks-
betriebe besonders viel Tageslicht 
und frische Luft in das Zuhause von 
Kundinnen und Kunden bringen 
können. Selbstverständlich werden 
bei allen Präsenz-Trainings die ak-
tuellen Entwicklungen der Corona-
Pandemie berücksichtigt und die 
jeweils aktuell geltenden Hygiene-
standards und maximalen Gruppen-
größen eingehalten.

Das komplette Seminarprogramm 
inklusive aller Termine finden In-
teressierte unter www.velux.de/

fachseminare. Dort 
ist auch die Anmel-
dung für alle Semi-
nare schnell und 
einfach möglich.

– VELUX –

Erfahren Sie mehr auf: www.lemp.de

WIR BLEIBEN  
UNS TREU.
UND IHNEN!  

Aus LempHirz wird Lemp
Ob Rinnenhalter, Rohrschellen oder 
Dachfenster – mit unseren Profi-
Lösungen rund ums Dach bieten wir 
unseren Kunden zuverlässige Qualität 
Made in Germany. Und das schon in 
der siebten Generation! 

Mit der Umbenennung in die  
Lemp GmbH & Co. KG kehren wir 
zurück zu unseren Wurzeln und blicken 
gleichzeitig voller Freude in die Zukunft. 

Diese Philosophie steckt auch in 
unserem neuen Markenauftritt: Als 
familiengeführtes Unternehmen 
bleiben wir Ihnen und uns treu, 
präsentieren uns aber ab sofort mit 
„„neuem Schwung“. 
  
Unser Motto: Immer oben dabei. 
Und das schon seit 1856.

Leonie Lemp & Mario Lemp 
Eigentümerfamilie in 6. und 7. Generation

Diese COBA-Vertragslieferanten 
sind TOP-Förderer unserer Initiative

Mit dem Online-Seminar-Angebot 
ermöglicht VELUX Handwerk und 
Handel die unkomplizierte Weiter-
bildung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.
 © Foto: VELUX / Rymden / stock.adobe.com

„Weil jeder Stein und jeder Handgriff sitzt. Absolut passgenau.“

Das Dachsystem, das Ihre Kunden überzeugt – Sie haben es in der Hand. Mehr 
erfahren unter www.bmigroup.com/de/zukunftdachstein/profis

Extrem maßhaltig 

und schnell verlegt
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Gebäudehüllen sanieren: Dach & Fassade in Linumdeckung
Das Deckungsbild bestimmt die 
Optik eines Hauses. Zur traditio-
nellen Deutschen Deckung gibt 
es modernere Alternativen. Sie 
passen besser zu Neubauten und 
geben Gebäuden bei einer Sanie-
rung ein zeitgemäßes Aussehen. 
Die Linumdeckung liegt bei Bau-
herren hoch im Kurs. Was macht 
diese Deckungsart besonders, 
welche Vorteile bringt sie und wie 
wird sie verlegt?

Die Linumdeckung erzeugt ein weit-
gehend flächiges, geschlossenes Er-
scheinungsbild: Faserzementplatten 
werden – wie Mauerwerk – im Ver-
band verlegt. Dabei verbindet die 
Linumdeckung die Sturmsicherheit 
der klassischen Doppeldeckung mit 
einer modernen geradlinigen Wir-
kung. Sichtbar bleiben bei dieser 
Form der Doppeldeckung flache, 
schlanke Formate, die dem Gebäu-
de eine besondere Eleganz verlei-
hen. Die Nägel sind nicht sichtbar 
unter den überlappenden Platten 
verborgen. Das Deckungsbild Linum 
eignet sich gleichermaßen für Dach 
und Fassade und alle senkrechten 
Flächen wie Giebel und Gauben. 
So lassen sich zeitgemäße, elegan-
te Gebäudehüllen aus einem Guss 
realisieren. Die Platten haben eine 
matte, glatte Oberfläche und sind in 
Blauschwarz sowie je nach Format 
in weiteren Farben erhältlich. 

Vorteile der Linumdeckung
•	 Für	Dacheindeckung	und	Fassa-

denanwendung *
•	 Modernes,	geradliniges	Erschei-

nungsbild
•	 Nicht	sichtbar	befestigt	im	Bereich	

der Höhenüberdeckung

•	 Sturmsichere	 Dacheindeckung	
und Fassadenbekleidung

•	 In	Verbindung	mit	wasserdichtem	
Unterdach schon ab 15° Dach-
neigung einsetzbar

*  Format 40 x 20 mm darf nur an der Fassade 
verwendet werden, nicht auf dem Dach.

Schritt-für-Schritt  
zum Traumdach
Für die Verlegung im attraktiven 
Deckungsbild gibt es Cedral Faser-
zementplatten in den Größen 60 x 
32 mm, 80 x 40 mm und als kleins-
tes Format in 40 x 20 mm. Die bei-
den größeren Formate sind für die 
Dacheindeckung geeignet, alle drei 
Größen für die Fassade. Aufgrund 
ihrer handlichen Größe und des 
leichten Gewichts sind die Faserze-
mentplatten schnell zu verarbeiten. 
Die Verlegung der Linumdeckung 
erfolgt vorzugsweise auf Lattung, 
funktioniert aber auch auf Schalung 

Konsequent modern präsentiert sich diese Gewerbeimmobilie mit klarer 
Form, Glasfronten und geradliniger Linumdeckung.

mit geeigneter Vordeckung. Die 
Dachplatten werden im halben Ver-
band mit Fuge verlegt. Die Befesti-
gung erfolgt mit mindestens 4 Schie-
ferstiften. Die Platten sind dazu 
bauseits zu lochen. Alternativ kön-
nen die Platten mit einem geeigne-
ten Druckluftnagler direkt befestigt 
werden.

TIPP: Für weiterführende Informati-
onen zu Planungsgrundlagen, Mate-
rialverbrauch, Verarbeitungsgrund-
lagen, Bearbeitung sowie Zeitwerte 
für die Verlegung 
steht auf der Web-
site im Download-
bereich eine tech-
nische Unterlage 
zur Verfügung. 

Das Nonplusultra: Die 
 Gebäudehülle aus einem Guss
In Linumdeckung verlegt, unterstrei-
chen Cedral Dach- und Fassaden-

platten in ihrer geradlinigen Form 
eine anspruchsvolle Architektur.  Die 
Platten können auch als Fassaden-
verkleidung verwendet werden. Das 
erlaubt die Fortführung des Verle-
gebildes über die komplette Fassa-
de. Das Ergebnis ist eine Gebäude-
hülle aus einem Guss, die den 
Namen „Dritte Haut“ zu Recht ver-
dient. Hier kommen die kleinfor-
matigen Platten zum Einsatz, mit 
denen eindrucksvolle Dachland-
schaften und moderne Fassaden-
bekleidungen entstehen die nahtlos 
ineinander übergehen.

Eine Gebäudehülle,  
die  jahrzehntelang hält
Neben der gefälligen Optik machen 
schützende Eigenschaften Faser-
zementplatten zum idealen Material 
für Renovierungsprojekte und Neu-
bauten. Sie sind frostsicher, schim-
melresistent, nach den europäischen 

Brandschutznormen „A2-s1, d0‘“ 
zertifiziert, also nichtbrennbar, und 
haben eine hervorragende Wind- 
und Wetterfestigkeit. Durch enge 
Lattabstände und einer Plattendi-
cke von 5 mm eignet sich die Li-
numdeckung bestens für höhere 
Schneelasten. Bei Sanierungen kann 
das Format 60 x 32 mm ideal als 
Ersatz für eine vorhandene Doppel-
deckung 40 x 40 mm eingesetzt 
werden. 

Die Grundstoffe der Dach- und Fas-
sadenplatten sind Zement als Bin-
demittel, Kalksteinmehl als Füllma-
terial, Zellstoffe als Filterfaser und 
Armierungsfasern. Die Herstellung 
erfolgt nach einem weitgehend au-
tomatisierten Wickelverfahren (Hat-
scheck-Verfahren). Die Dach- und 
Fassadenplatten werden mit hohem 
Druck im Stapel verdichtet. Nach 
der Abbindezeit von zirka 4 Wochen 
werden die Plattenformate gestanzt. 
Die Rückseiten erhalten eine Versie-
gelung, die Sichtseite eine hoch-
wertige Reinacrylatbeschichtung.

Die Bauprodukte werden verlege-
fertig geliefert, so dass auf der Bau-
stelle nur noch einzelne Passschnit-
te vorzunehmen sind. 

Cedral Dach und Fassadenplatten 
haben – bei sachgemäßer Verlegung 
– eine Nutzungsdauer von mehr als 
50 Jahren. Neben der Linumde-
ckung sind viele weitere Deckungs-
bilder umsetzbar.

Weitere Informationen: 
www.cedral.world

– CEDRAL –

Gebäudehülle aus einem Guss mit 
Dach- und Fassadenplatten in Linum-
deckung.
 © Fotos: Cedral Fotografie: Conné van d’Grachten

VELUX Lichtlösung 3-IN-1

Drei auf einen 
Streich für mehr 
Tageslicht
Viel Tageslicht und Helligkeit im Dachgeschoss ver- 
bunden mit einem Panorama-Ausblick. Einfacher  
Einbau – das Fensterelement besteht aus 3 Flügeln  
mit nur einem gemeinsamen Blendrahmen.

www.velux.de

VEL_329172_VELUX_Anzeige_Lichtloesung_3-IN-1_267x183.indd   1VEL_329172_VELUX_Anzeige_Lichtloesung_3-IN-1_267x183.indd   1 04.10.21   15:2404.10.21   15:24
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1946 im oberschwäbischen Ried-
lingen als kleiner Zimmerei- und 
Holzbaubetrieb gegründet, hat 
sich Linzmeier in den vergange-
nen Jahrzehnten zu einer erfolg-
reichen Unternehmensgruppe ent-
wickelt. Auch für die Zukunft sind 
die Geschäftsbereiche bestens 
aufgestellt. Als Familienunterneh-
men legt man großen Wert auf 
verantwortungsvolles Denken und 
Handeln. Linzmeier übernimmt 
Verantwortung für Umwelt und Ge-
sellschaft. Im Mittelpunkt stand 
und steht immer der Mensch.

Die Firmengründer Josef und sein 
Sohn Franz-Josef Linzmeier kon-
zentrierten sich in den ersten Jah-
ren ihrer Selbstständigkeit auf Zim-
mermannsarbeiten. Dies begründet 
auch die bis heute enge Zusam-
menarbeit mit dem Holzbau. 1962 
begann dann die Fertigung von Fas-
sadenelementen mit dem Marken-
namen LINIT – als erstes der heute 
noch aktuellen Geschäftsfelder. Die 
Aufnahme der Paneelproduktion läu-
tete einen Wechsel zum Industrie-
unternehmen ein.

1970: Baustoffe für Profis  
und Selbermacher
1970 startete Franz-Josef Linzmei-
er den Handel mit verschiedenen 
Baustoffen und Bauplatten. Aus 
den bescheidenen Anfängen entwi-
ckelte sich mit den Jahren ein zwei-
tes wichtiges Standbein des Un-
ternehmens: Über die Linzmeier 
Baustoffe GmbH & Co. KG werden 
heute an fünf regionalen Standor-
ten Baustoffe für Profis und Privat-
kunden vertrieben. Seit 2019 ko-
operiert man mit der Michael Walter 
Baustoffe GmbH, die zwei weitere 
Standorte mit einbringt. Dadurch 

werden nun die Regionen Ober-
schwaben, Allgäu, Alb-Donau und 
Ulm abgedeckt.

Seit 1980: hocheffiziente Dämm-
elemente aus PU-Hartschaum
1980 begann man in Riedlingen mit 
der Fertigung und Entwicklung von 
Dämmstoffen aus PU-Hartschaum. 
Das neue Dämmsystem wurde un-
ter der Marke LINITHERM in den 
Markt eingeführt. Die Fertigung und 
der Vertrieb hocheffizienter LINI-
THERM Dämmsysteme aus Poly-
urethan (PU) gehören heute zu den 
Kernkompetenzen von Linzmeier. 
Die breite Produktpalette reicht von 
flexibel konfigurierbaren Dämmsys-
temen für Dach, Decke, Wand, Bo-
den und Fassade über Gauben- und 
Wandbausysteme bis hin zu Ver-
bundelementen für den Industrie- 

und Verwaltungsbau. Verarbeiter, 
Planer, Architekten, Bauträger und 
Energieberater schätzen an LINI-
THERM	die	hervorragenden	λ-Werte,	
die hohe Dämmwirkung bei schlan-
kem Bauteilaufbau sowie den 
 Beitrag zur Wohngesundheit: Die 
emissionsgeprüften, recycelbaren 
PU-Hochleistungsdämmstoffe tra-
gen das Umweltsiegel „pure life“ 

75 Jahre Linzmeier – vom Zimmereibetrieb zur erfolgreichen Unternehmensgruppe

und sind die ersten ihrer Art, die 
das Sentinel Haus Institut in sein 
Onlineportal „Bauverzeichnis Ge-
sündere Gebäude“ aufgenommen 
hat.

Schlanker ökologischer 
 Fußabdruck
1992 übernahm die dritte Genera-
tion mit Diplom-Bauingenieur And-
reas Linzmeier als Geschäftsführer 
das Ruder. 1995 wurde ein zweiter 
Fertigungsstandort in Königshofen 
(Thüringen) eröffnet. Seit Ende der 
1990er-Jahre bietet Linzmeier LINI-
REC-Konstruktionsbauplatten an. 
Diese werden aus PU-Produktions-
resten und -Plattenabschnitten her-
gestellt. Das breite LINIREC-Sorti-
ment besteht aus hochbeständigen 
und wärmedämmenden Konstrukti-
onsbauplatten, Spezialprofilen, Mon-
tageankern und Bauteilen für ver-
schiedene Verwendungszwecke. 
Außerdem Fensterdämmzargen, mit 
denen sich Fenster, Glastüren und 
Wintergartenverglasungen wärme-
brückenfrei einbauen lassen. 

2010 wurde das Verwaltungsge-
bäude in Riedlingen saniert und er-
weitert. Alt- und Neubau wurden 
mit eigenen Dämmprodukten, einer 
Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
und einer Grundwasserwärmepum-

pe im Nullenergiestandard ausge-
führt. Beim Neubau kam das frisch 
im Markt eingeführte LITEC-Bau-
system zum Einsatz: ein individuell 
konfigurierbares Holzbausystem mit 
integrierter PU-Dämmung, zu dem 
Elemente für Wand, Dach und Gau-
ben gehören. Mit den in Riedlingen 
geplanten und vorgefertigten Ele-
menten lassen sich Neubauten, An- 
und Umbauten sowie Modernisie-
rungen schnell und in hoher Qualität 
realisieren. Dabei kann so indivi-
duell geplant werden, dass zum 
Beispiel bei denkmalgeschützten 
Gebäuden der 1:1-Nachbau histori-
scher Gauben möglich ist. 2010 
wurden außerdem die Produktions-
standorte in Riedlingen und Königs-
hofen erweitert und auf moderns-
ten Stand gebracht.

2014 und 2015 machte Linzmeier 
mit der Montage von Photovoltaik-
anlagen auf seinen Fertigungs- und 
Lagerhallen einen weiteren Schritt 
hin zu einer CO2-neutralen Ener-
gieversorgung. Neben einer hohen 
Eigenstromversorgung deckt Linz-
meier seit 2021 an allen Standorten 
der Unternehmensgruppe seinen 
gesamten Restenergiebedarf nach-
haltig aus vom TÜV SÜD zertifizier-
ter Wasserkraft.

Fit für die Zukunft –  
gelebte Nachhaltigkeit
Für die kommenden Jahre ist Linz-
meier gut aufgestellt. Eine gesunde 
Weiterentwicklung der beiden Ge-
schäftsbereiche ist das Ziel des 
Familienunternehmens. Linzmeier 
investiert in die Zukunft, als Arbeit-
gebermarke ebenso wie bei Pro-
duktion und Prozessen. Dabei werden 
alle unternehmerischen Entschei-
dungen und Handlungen gleicher-
maßen aus ökonomischer, sozialer 
und ökologischer Sicht bedacht. 
Mit innovativen Partnern und Liefe-

ranten werden auch in Zukunft bes-
te, nachhaltige Lösungen angebo-
ten. Durch den umweltschonenden, 
sorgfältigen und verantwortungsvol-
len Umgang mit allen Ressourcen 
übernimmt Linzmeier Verantwor-
tung für Umwelt und Gesellschaft.

Die wichtigste Investition in  
die Zukunft: Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Eine weitere Priorität ist bei Linz-
meier die Ausbildung von qualifi-
ziertem Nachwuchs und Förderung 
der vorhandenen Belegschaft. Ne-
ben der Verantwortung gegenüber 
der jungen Generation sieht Linz-
meier in der qualifizierten Aus- und 
Weiterbildung eine wesentliche Vo-
raussetzung für die positive Weiter-
entwicklung des Familienunterneh-
mens. „Durch Mut, Leidenschaft und 
Neugierde hat die Generation vor 
mir die Basis für den Erfolg gelegt. 
Dem fühle ich mich verpflichtet und 
möchte den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern auch zukünftig einen 
sicheren Arbeitsplatz mit viel Ge-

staltungsfreiheit bieten. Mein gro-
ßer Dank geht an die gesamte Be-
legschaft. Ohne sie wäre dieser 
Erfolg nicht möglich gewesen. Stolz 
sind wir auch auf unsere tollen Kun-
den und unsere langjährigen Part-
nerschaften. Wir freuen uns auf 
eine gemeinsame erfolgreiche Zu-
kunft“, so Andreas Linzmeier.

– LINZMEIER –

Unternehmenszentrale in Riedlingen mit Schulungs- und Ausstellungsge-
bäude: als Passivhaus realisiert. Im Zuge der Baumaßnahmen wurde das 
Gebäude aus den 1970er-Jahren zu einem Nullemissionsgebäude saniert.
  © Fotos: Linzmeier

Die Anfänge in Riedlingen (Baden-
Württemberg).

Modernste Anlagen für hochwer-
tigste Lösungen.

Spannende Jobs mit Gestaltungs-
potenzial.

Dipl.-Ing. Andreas Linzmeier.

Linzmeier Baustoffe Standort Ehin-
gen.

Dachzubehör von FLECK hat vie-
le Vorteile im Vergleich zu Pro-
dukten anderer Hersteller und das 
ist insbesondere für Weiterverar-
beiter – genauer Dachdecker, 
Klempner, Spengler, Flaschner, 
Blechner – interessant.

Die Verwendung von FLECK-Pro-
dukten rechnet sich damit für Sie in 
mehrfacher Hinsicht. Um diese Vor-
teile transparent zu machen, hat 
FLECK unter dem Motto „Dachzu-
behör neu berechnet.“ ein neues 
Online-Tool entwickelt. 

Auch neu ist der Wrasenlüfter-Konfi-
gurator von FLECK. Von diesem pro-
fitieren Fachhandwerker und Händ-
ler. 

Dachzubehör von FLECK: leicht, 
robust und einfach montiert
FLECK nutzt zur Produktherstel-
lung hochwertiges PVC. Damit wie-
gen die Bauteile in der Regel weni-
ger als Originalzubehör-Lüfter auf 
der Basis von Tondachziegeln oder 
Betondachsteinen. Das verringerte 

Gewicht macht den Transport und 
insbesondere die Montage um ein 
Vielfaches leichter. So können bei-
spielsweise FLECK-Wrasenlüfter pro-
blemlos auch von nur einer Person 
eingebaut werden. Hinzu kommt 
die Auslieferung als komplett vor-
montiertes Produkt, was den Ein-
bau nochmals beschleunigt. Das 
verwendete Hart-PVC ist zudem 
kaum anfällig für Schäden beim 
Transport und witterungsbeständig. 
Selbst extreme Wettereinflüsse kön-
nen dem Material nichts anhaben. 

Alle FLECK-Vorteile auf  
einen Blick
Das neue Tool „Dachzubehör neu 
berechnet.“ auf der FLECK-Web-
site zeigt besondere Vorteile je Pro-
dukt auf einfache Art und Weise an. 

So funktioniert’s:
1) Produkt auswählen. 
2) Auf „Berechnen“ klicken. 
3) Überzeugen lassen. 

Aktuell sind in dem Tool bereits der 
FLECK-Wrasenlüfter, der Universal-

Dachzubehör neu berechnet – FLECK wartet mit neuen Online-Tools auf

Kiesfang, das ROOF SUPER DRY, 
das 4 in 1 Systemrohr mit Rück-
stauklappe, die Europa-Roll-Trau-
fe und das Flachdach-Unterteil mit 
integrierter Rückstaudichtung zu fin-
den. FLECK hat angekündigt, das 
Tool sukzessive um weitere Produk-
te zu erweitern. Es lohnt sich also, 
regelmäßig vorbeizuschauen.

NEU: Der Wrasenlüfter- 
Konfigurator für individuelle 
 Anforderungen
Eine weitere Neuheit auf der 
FLECK- Website ist der Wrasenlüf-
ter-Konfigurator. Mit diesem bietet 
FLECK als einziger Dachzubehör-
hersteller ein Online-Tool, mit dem 
der Wrasenlüfter einfach und un-

kompliziert nach individuellen An-
forderungen zusammengestellt wer-
den kann. 

Wrasenlüfter von FLECK sind in 
großer Farbauswahl, Nennweite bis 
DN 500 und in unterschiedlicher 
Ausführung (z. B. mit Flairkopf) er-
hältlich. Bei der Konfiguration wer-
den alle relevanten Daten zum je-
weils geplanten Produkt – wie die 
Dachneigung, Eindeckungsart oder 
die Lattabstände – gesammelt. Dazu 
berücksichtigt der Konfigurator Be-
sonderheiten wie die Möglichkeit 
zur Wärmedämmung bis zu einer 
Größe von DN 400. Nach nur weni-
gen Klicks erhält der Anwender 
nach der Eingabe der Daten ein 
PDF, das heruntergeladen und di-
rekt an den Baustoff- bzw. Beda-
chungshändler des Vertrauens wei-
tergeleitet werden kann. 

Mehr über die neuen Tools finden 
Sie auf der Webseite unter: 
fleck-dach.de/service. 

– FLECK –

Mit dem neuen Tool von FLECK lassen sich die Vorteile der FLECK-Produk-
te ganz einfach „berechnen“ – auch über das Smartphone. © Foto: FLECK
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GUST. OVERHOFF GmbH & Co. KG
Flurstrasse 1
40822 Mettmann

T: 
F: 
W: 

02104.9191-0
02104.9191-61
gust-overhoff.de

Orange Power: Paslode-Boxenstopp bei Dammers

Wie in den Jahren zuvor, fand auch diesmal bei der 
Rolf Dammers oHG ein Paslode-Boxenstopp statt. 
Dabei nutzten viele Dammers-Kunden diesen Ser-
vice, der im Haupthaus in Hamburg-Barmbek statt-
fand. Einen Tag später wurde zusammen mit dem 
sympathischen ITW-Servicetechniker noch ein Groß-
kunde angefahren und dessen Geräte direkt vor Ort 
geprüft und gereinigt. 

Dammers-Mitarbeiter Stefan Schirsching fällt – ge-
nauso wie in den Vorjahren – ein positives Resümee 

über den gern genutzten Service, der natürlich un-
ter den geltenden Corona-Regeln stattfand: „57 
Schussgeräte wurden fachgerecht gewartet und 
gereinigt. Zwei Geräten konnte nicht mehr geholfen 
werden. Alle anderen Geräte waren noch in ein-
wandfreiem Zustand. Der Paslode-Boxenstopp wird 
von unseren Handwerkern gern in Anspruch ge-
nommen und es gab wieder viel positive Reso-
nanz.“

– DAMMERS –

Gern genutzter Service für Dammers-
Kunden: Beim Paslode-Boxenstopp konn-
ten sie ihre Schussgeräte warten und 
reinigen lassen und bei Bedarf austau-
schen.

Mit einer professionellen Wartung und Reinigung halten die 
Geräte einfach länger. Der ITW-Servicetechniker reinigte und 
wartete mehr als 57 Geräte. Ein Dammers-Großkunde wurde 
direkt angefahren und seine Geräte vor Ort geprüft.

© Fotos: DAMMERS

Die Originalen von Braas:

Zukunft baut auf Dachstein
Dachsteine haben eine lange Ver-
gangenheit – milliardenfach ha-
ben sie sich auf den Dächern be-
währt. Und sie haben eine noch 
längere Zukunft vor sich. Sie ma-
chen Dächer fit für zukünftige 
Aufgaben, ob in der Sanierung 
oder im Neubau. Nicht nur die 
Aufgabe, Häuser und Klima nach-
haltig zu schützen und über Ge-
nerationen Wind und Wetter zu 
trotzen. Sondern auch die Auf-
gabe, mit Solarsystemen Energie 
und Wärme zu liefern. Das alles, 
während sie vor allem richtig gut 
aussehen!

Ob Dächer leisten, was sie sollen, 
hängt entscheidend von der Wahl 
des Materials ab. Braas Dachsteine 
haben bereits seit siebzig Jahren 
ihre Qualität bewiesen. Dreißig Jahre 
Materialgarantie untermauern das 
Vertrauen ins Produkt. Kein Wun-
der, dass Braas in seiner Kategorie 
2022 als „Marke des Jahrhunderts“ 
ausgezeichnet wurde.

Mit Dachsteinen von Braas sind 
Dachdecker und Bauherren auf der 
sicheren Seite. Acht Modelle, fünf 
Oberflächen und zehn Farben bie-
ten eine breite Auswahl für individu-
elle Dachdesigns. Dabei gibt es zu 

jedem Modell – in Form, Farbe und 
Funktion aufeinander abgestimmt – 
die passenden Systemkomponen-
ten. Von der Unterdeckbahn bis 
zum Photovoltaiksystem, vom First-
system bis zum Schneefang an der 
Traufe. 

Dächer tragen nicht nur Pfannen. 
Sie tragen auch Verantwortung. 
Und die lässt sich am besten mit 
den originalen Pfannen von Braas 
tragen.

– BMI –

Der Klassiker: die Frankfurter Pfan-
ne, hier in klassisch-rot. © Foto: BMI

Ihr kompetenter Partner

für Dach, Bau und Straße

• •  Dachdeckergeräte

• •  Dachsanierungsgeräte

• •  Propan Hand- und Lötbrenner

www.gruen-gmbh.de

Erfahren Sie Neuigkeiten aus der COBA, zum 
Beispiel über Aktionen, das Prämienprogramm 
Dach&Mehr oder Veranstaltungen. 

Klicken Sie gleich mal rein: 
https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook …

… und Instagram!
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Firmengruppe Carlé: Wechsel in der Geschäftsleitung  
und der  Leitung der Niederlassung Kriftel

Die Carlé-Gruppe, COBA-Bedachungsfachhändler 
mit drei Standorten, geht einen personellen Schritt 
weiter in Richtung Zukunft: Zum 1. Januar 2022 
übernahm Torsten Rinn als langjähriger Mitarbeiter 
bei Carlé, die Geschäftsführung für den operativen 
Bereich der Firmengruppe mit den Standorten Gie-
ßen, Hungen und Kriftel.

Er folgt auf den Geschäftsführer Hans-Werner 
Häuser, der Ende Januar nach 41 Jahren in den Ru-
hestand ging. Herr Häuser war der geistige Vater  
für viele zukunftsweisende, strukturierte Wachstums-

pläne und hat damit maßgeblich zum Erfolg der 
Carlé-Gruppe beigetragen.

Martin Darmöller übernahm zum 1. Februar 2022 
als verantwortlicher Niederlassungsleiter die Lei-
tung des Standorts Kriftel im Rhein-Main-Gebiet. 
Mit Herrn Darmöller sichert die Carlé-Gruppe für 
den Standort Kriftel weiterhin die Kontinuität sowie 
Kompetenz, die die Kunden von Carlé gewohnt 
sind.

– CARLÉ –

Enkolit® und der Tempo-Effekt

Über ein halbes Jahrhundert 
 Erfahrung bei der Blechverklebung

Der bituminöse Blechkaltkleber Enkolit® zeichnet sich durch eine ganze 
Reihe unerreichter Vorteile aus und das seit über 50 Jahren. Zu den bedeu-
tendsten Pluspunkten zählen der Korrosionsschutz sowie die enorme 
Sturmsicherheit durch die vollflächige Verklebung. © Fotos: Enke

Mit dem neuen Flachdachziegel EIFEL von Röben sind Sie weit vorn bei Material-
qualität, Optik und auf dem Dach: Mit einem Kopfspiel von 30 mm und einer 
perfektionierten Verfalzung ist der EIFEL extrem fl exibel und schnell verlegt. 
Arbeiten Sie mit dem EIFEL sind Sie ruckzuck Erster auf dem First. 

Mehr aus erster Hand:
www.roeben.com

 von Röben sind Sie weit vorn bei Material-
qualität, Optik und auf dem Dach: Mit einem Kopfspiel von 30 mm und einer 

 extrem fl exibel und schnell verlegt. 

Thorsten Rinn übernahm zum 
1. Januar 2022 die Geschäftsfüh-
rung für den operativen Bereiche 
der Firmengruppe Carlé.

Der langjährige Geschäftsführer 
Hans-Werner Häuser wurde nach 
41 Jahren in den Ruhestand ver-
abschiedet.

Martin Darmöller übernahm zum 
1. Februar die Niederlassungs-
leitung des Standorts Kriftel.

© Fotos: Carlé

Es gibt Produkte, deren Funkti-
onsweise und Eigenschaften hin-
länglich bekannt zu sein schei-
nen – Papiertaschentücher zum 
Beispiel. Sie erfüllen ihren Zweck: 
die einen sanft am Nasenflügel – 
die anderen flusenfrei bei unbe-
absichtigtem Vollwaschgang.

Marketingstrategen bezeichnen die-
ses Phänomen gerne als Tempo-
Effekt*. Sie beziehen sich dabei auf 
Produkte, die auch unter anderem 
Markennamen angeboten, vom Kun-
den aber fälschlicherweise wie das 
Original bezeichnet werden. Augen-
scheinlich wird vorausgesetzt, dass 
solche Produkte dieselben Aufga-
ben wie die Originale erfüllen. Was 
bei einem Papiertaschentuch noch 
einigermaßen nachvollziehbar sein 
mag, kann bei bestens eingeführten 
und langzeiterprobten Hightech-
Produkten wie dem Blechkaltkle-
ber Enkolit® zu ernsten Problemen 
führen, denn: Kleber ist nicht gleich 
Kleber, und das aus gutem Grund!

Seit über 50 Jahren gelten Befesti-
gungen von Metallprofilen mit der 
dauerplastischen, bituminösen Kle-
be- und Dichtungsmasse Enkolit 
als sichere und wirtschaftliche Me-
thode. Enkolit® eignet sich perfekt 
zur Verklebung von Fensterbänken, 
Mauerabdeckungen oder Gesims-
profilen. Auch Ortgang- und Trauf-
bleche können mit der pech-
schwarzen Klebemasse aus dem 
knallgelben Gebinde mit dem silber-
grauen Rillenspachtel fachgerecht 
und rationell verlegt werden. Enko-
lit® haftet auf zahlreichen festen 
Untergründen und kann bei ent-
sprechender Vorbehandlung sogar 
auf WDVS eingesetzt werden. 

Verantwortungsvolle Dach-
handwerker wissen: Ge-
genüber anderen Klebe-
systemen hat Enkolit® 
einen weiteren großen 

Vorteil. Das Produkt schützt Me-
talle wie Titanzink wirkungsvoll vor 
Rückseitenkorrosion. Der Grund: 
Die von Enke vorgeschriebene 
vollflächige Verklebung hält Feuch-
tigkeit sicher ab und wirkt der Tau-
wasserbildung an der Profilunter-
seite effektiv entgegen. Ein fataler 
Fehler, der leider immer öfter zu 
entsprechenden Korrosionsschä-
den führt, ist das Verkleben emp-
findlicher Metallprofile in Einzelbe-
reichen. Zwischen den Klebezonen 
kann es dadurch zur unkontrollier-
ten Bildung von Baufeuchtigkeit 
und somit zur Zerstörung der Me-
tallprofile bzw. zu Schäden an dar-
unterliegenden Bauteilen und Be-
reichen kommen.

Für die Techniker des E-Teams ist 
folglich nur schwer nachvollzieh-
bar, dass Hersteller entsprechen-
der Klebstoffe die raupenförmige 
Verklebung gegenüber der vollflä-
chigen Verklebung mit Zeitgewin-
nen bei der Montage bewerben. 
Zumindest bei Titanzink-Profilen ist 
der einzig nachweisliche Effekt das 
enorme Tempo voranschreitender 
Korrosionsprozesse – nicht selten 
mit fataler Folge für die Bauherren. 
Mit Blick auf die über 50-jährige Er-
fahrung rund um die Herstellung 
und den Einsatz des Blechkalt-
klebers Enkolit® schwört man bei 
Enke zu Recht auf das Original. 
Tempo-Effekt* hin oder her!

*  Anders als Marketingfachleute bezeichnen De-
mografen mit dem Tempo-Effekt das statistische 
Verhältnis zwischen Verringerung des Durchschnitts-
alters und steigender Entwicklung bei der Geburten-
rate.

– ENKE –
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Gratis - BeratungsmusterGratis - Beratungsmuster

Überzeugen Sie Ihre Kunden von der 
ökologischen Qualität. Gratismuster auf 
www.steico.com/flex

www.steico.com/fl ex

Natürlich dämmen 
mit Holzfaser
Hervorragender Kälteschutz im Winter – mit einem 
 λD-Wert von 0,036  erreicht die STEICOflex 036 Holz-
faser-Dämmmatte die beste Dämmleistung unter den 
Naturdämmstoffen. Die Dämmlösung für ökologisch 
orientierte Kunden, die mehr fürs Klima tun wollen.

Spart CO2. Speichert CO2.

Die STEICOflex 036 spart jede Menge Heizenergie und 
damit CO2-Emissionen – zudem sind im Holz der Dämm-
matten rund 85 kg CO2 pro Kubikmeter gespeichert.

Gut für Kunden. Gut für Verarbeiter.

Der ökologische Klemmfilz lässt sich einfach verarbei ten 
und überzeugt durch seine hohe Klemmwirkung im  Gefach 
– und ist zugleich besonders hautfreundlich. STEICOflex 036
ist darüber hinaus diffusionsoffen und enthält keine 
Schadstoffe, unabhängig geprüft vom Institut für Bau-
biologie Rosenheim (IBR). Für zufriedene Kunden.

Die Klimadämmung
flex

Leistungsstarke Produkte, umfas-
sender Service und kompetente 
Beratung. Dafür ist Kingspan 
Light + Air | ESSMANN in der Bau-
branche bekannt. Um diesen Ruf 
aufrechtzuerhalten, setzen die 
Experten für Tageslicht, Entwäs-
serung und Brandschutz auf ein 
Netzwerk aus fachlich versierten 
Mitarbeitern, die ihren Kunden 
bei allen Belangen rund um ihre 
Projekte mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Das neuste Mitglied die-
ses Teams ist Nicholas Fuchs, der 
seit Ende letzten Jahres die Ge-
schicke des Vertriebs in der Re-
gion Süd/West leitet – und dabei 
in große Fußstapfen tritt.

Der neue Vertriebsleiter kennt sich 
bestens in der Baubranche aus. 
Seine berufliche Laufbahn startete 
bereits im Handel und Dienstleis-
tungsmanagement im Bereich Dach 
und führte ihn über mehrere Statio-
nen zu einem fundierten Know-how 
für den Baustoffhandel und speziell 
die Dachbranche. Bei Kingspan 
Light + Air | ESSMANN übernimmt 
Fuchs nun den Einsatzbereich und 
die Position des langjährigen Ver-
triebsleiters Wolfgang Anders, der 
das Unternehmen seit dem 1. De-
zember 2021 in dieser Funktion 

nicht mehr betreut. „Herr Anders 
hat dem Betrieb in seiner 28-jähri-
gen Tätigkeit dabei geholfen, große 
Erfolge zu erzielen und das Ge-
schäft ständig weiterzuentwickeln. 
Durch dieses Engagement entstan-
den ebenfalls große Fußstapfen, 
die ich nun mit meinen fundierten 
Kenntnissen und Kontakten best-
möglich ausfüllen möchte“, so Ni-
cholas Fuchs. 

Fachlich in den besten Händen
Kingspan Light + Air | ESSMANN stellt neuen Vertriebsleiter Süd/West vor

Nicholas Fuchs, Vertriebsleiter Süd/
West. © Foto: Kingspan Light + Air | ESSMANN 

Mit Engagement weiterhin  
zum Erfolg
Mit Fuchs an der Spitze soll nun ein 
frischer Wind durch die Reihen des 
Vertriebswesens bei Kingspan Light 
+ Air | ESSMANN in der südlichen 
und westlichen Bundesrepublik we-
hen. Seine Expertise und seine 
über 10-jährige Erfahrung in der 
Baubranche geben dem neuen Lei-
ter das Rüstzeug für innovative 
Wege und Ideen, die die Tätigkeiten 
seines Unternehmens bereichern 
sollen. „Mein Ziel ist es, an die Er-
folge von Wolfgang Anders und der 
Firma anzuknüpfen und die beste-
henden Kooperationen sowie Kun-
denbeziehung weiterhin zu stärken 
und auszubauen. Ich bin mir sicher, 
dass uns dies mit unserer geballten 
Kompetenz und unserer treuen 
Kundschaft bestens gelingen wird“, 
fasst Fuchs seine Ambitionen zu-
sammen.

Durch den Neuzugang im Team 
der Spezialisten für Licht, Luft und 
Sicherheit sind deren Kunden also 
auch in Zukunft bestens aufgeho-
ben.

– KINGSPAN LIGHT + AIR |  
ESSMANN –

Der Referentenentwurf zu den Änderungen bei geringfügig Be-
schäftigten enthält unerwarteter Weise neue Vorgaben zur Er-
fassung der Arbeitszeit. Diese soll demnach unverzüglich und 
manipulationssicher elektronisch dokumentiert werden. Die 
Neuregelung ist bereits für Oktober dieses Jahres vorgesehen. 
Betriebe der Bauwirtschaft sind bereits verpflichtet, täglich Ar-
beitszeiten zu erfassen, aber nicht zwingend digital, und sie ha-
ben sieben Tage Zeit, um die Dokumentation für mögliche Kon-
trollen durch den Zoll zu erstellen. 

Praxisferne Forderung des 
Bundesarbeitsministers
„Wer eine solche Forderung 
aufstellt, kennt die Arbeits-
weise am Bau nicht. Die Re-
gelung ist für mobil einge-
setzte Dachdecker und 
Dachdeckerinnen auf Bau-
stellen oder bei Arbeiten in 
privaten Haushalten nicht 
wirklich umzusetzen. Gerade 
die Arbeiten im Dachdecker-
handwerk werden oft an 
wechselnden Orten durch-
geführt, sogenannten Ta-
gesbaustellen, die auch di-
rekt von zu Hause angefahren 
werden. Damit fallen fest ins-
tallierte Geräte zur Zeiterfas-
sung schon Mal weg. Also 

müssten alle Mitarbeiter mit mobilen Zeiterfassungsgeräten ausge-
stattet werden, um den Vorgaben gerecht zu werden. Damit kommt 
auf uns mal wieder ein Mehr an Kosten und Bürokratie zu. Gerade 
aber hatte uns die Ampelkoalition versprochen, kleinere Betriebe hier 
zu entlasten!“ zeigt sich ZVDH-Präsident und Dachdeckermeister 
Dirk Bollwerk verärgert. 

Bollwerk weiter: „Praxisfern ist auch die Vorgabe der sofortigen Ar-
beitszeiterfassung. Das bedeutet ja konkret: Wir haben keine Korrek-
turmöglichkeit und eine Kontrolle durch den Arbeitgeber fällt weg. 
Unbeantwortet bleibt auch, was mit vergessenen Meldungen oder 
mit Falschmeldungen geschieht. Und weiter: Wie sollen Überstunden 
erfasst werden? Stichwort Arbeitszeitflexibilisierung. Alles in allem 
ein undurchdachter Schnellschuss.“ Er fordert, den entsprechenden 
Referentenentwurf zurückzunehmen und zu korrigieren. Die vorhan-
denen Regelungen zur Arbeitszeitdokumentation seien mehr als aus-
reichend. Auch die Androhung von Bußgeldern hält der oberste Dach-
decker im Land für „völlig überzogen“.

– ZVDH –

Dachdeckerhandwerk gegen  
verschärfte Aufzeichnungspflichten

ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk
 © Foto: ZVDH
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DOWNLOADEN, 
ANMELDEN, 

LOS!

DIE SMARTE LÖSUNG
CREATONMOBILE

FÜR DIE TÄGLICHE ARBEIT AUF DEM DACH

#dachchecker | www.creaton.de

 •  Überall und jederzeit Zugriff auf das komplette CREATON Sortiment

 •  Technische Informationen und Zeichnungen auf einen Blick

 •  Schnelle Kontaktaufnahme zum persönlichen Fachberater  
durch den Direktbutton

 •  Berechnungs- & Planungstool zur Berechnung von Windsog-  
und Schneelastsicherung

Jetzt kostenlos herunterladen unter:
www.creaton.de/creatonmobile

Neu: Universal Pro von Icopal

Für eine richtig gute Lage am Dach
Universal Pro heißt die neue Generation der einlagigen Universalbahn 
von Icopal. Neben der universellen Eignung hat sie mit der alten Uni-
versal fast nur den Namen gemein. In die neue Generation flossen 
praktisch alle innovativen Entwicklungen aus jüngster Zeit ein. Ergeb-
nis: Universal Pro setzt im Bereich der einlagigen Abdichtungen den 
neuen Maßstab – und verbessert damit entscheidend die Lage des 
Handwerks auf dem Dach.

ohne Bestreuung oberflächenge-
schützt, und dazu frei von Weich-
machern. Schließlich flossen in die 
neue Generation auch die aktuellen 
technischen Features ein: von der 
Sicherheitsnaht über Cut-Lines bis 
zum T-Cut. Und im Falle Universal 
Pro Therm SA sogar die doppelte 
Sicherheitsnaht, Power-Therm Strei-
fen und die Syntan-Beschichtung. 

Universal Pro – die neue Generation 
mit baustellen- und anwendungs-
gerecht erweitertem Portfolio.
 © Fotos: BMI

Die Thermstreifen machen’s möglich: Der homogene Bahnenkörper von 
Universal Pro Therm SA kann direkt auf der EPS-Dämmung verlegt werden. 
Schutzfolie abziehen, verlegen – fertig!

Und dass keine umfangreiche Zu-
behörpalette mit Verbundblechen, 
Klebstoffen oder Formteilen notwen-
dig ist, vereinfacht sowohl die Bau-
stellen- als auch die Lagerlogistik.

Das Universaltalent für jedes 
Dach und aus bester Familie
Der Name ist Programm: Universal 
Pro lässt sich universell einsetzen. 
Seine Vorteile kommen bei großflä-
chigen Industrie- und Gewerbebau-
ten oder im absoluten Hochwertbe-
reich ebenso zum Tragen wie bei 

extrem herausfordernden Dächern, 
zum Beispiel Sanierungen mit pro-
blematischen Untergründen oder 
kleinen Flächen mit 0°-Gefälle, die 
aufgrund der baulichen Situation 
und entgegen den Fachregeln kei-
nen Gefälleaufbau erlauben. Aber 
auch diese talentierten Universal-
bahnen gibt es jetzt in speziellen 
Ausführungen für viele Anwendun-
gen, jeweils auch parallel in einer 
durchwurzelungsfesten Variante für 
Dachbegrünungen.

– BMI –

Doppelt hält besser: Die doppelte Sicherheitsnaht verhindert beim Ver-
schweißen Verbrennungen am Dämmstoff. 

Anders als bei der alten Universal 
vereint die neue Universal Pro-Fa-
milie in einer einzigartigen Material-
kombination die ausgezeichneten 
Eigenschaften von flexiblen Polyole-
finen mit den bewährten Vorteilen 
von hochwertigen polymermodifi-
zierten Bitumen in einer hochflexib-
len, einlagigen Abdichtungsbahn 

aus Polyolefin-Copolymer-Bitumen 
(POCB). Der Glas-Polyester-Ver-
bundträger (250 g/m²) sorgt für eine 
hohe Zugfestigkeit und Belastbar-
keit und macht die Bahn dimensi-
onsstabil und ausreißfest. 

Außerdem ist sie hagelschlagfest, 
witterungs- und UV-stabil, also auch 
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RHEINZINK GmbH & Co. KG  · Bahnhofstraße 90 · 45711 Datteln   
Tel.: +49 2363 605-0 · info@rheinzink.de 

www.rheinzink.de

RHEINZINK-prePATINA
steht für Natürlichkeit, 

Kontinuität und Nachhaltigkeit.

umweltfreundlich
wartungsfrei
selbstheilend

VORBEWITTERTE OBERFLÄCHE.
ZINK- TYPISCHE PATINA AB WERK.
NATÜRLICH & RECYCELBAR.
SELBSTHEILUNGSEFFEKT VERZEIHT  
MONTAGEBEDINGTE KRATZER.

Haben Sie schon unseren  
Newsletter abonniert?  
Bleiben Sie auf dem Laufenden!

8.734 Auszubildende gibt es 
derzeit über alle drei Lehrjahre 
hinweg im Dachdeckerhand-
werk. Damit haben sich rund 
1.000 junge Menschen mehr 
als im letzten Jahr für den 
Dachdeckerberuf entschieden. 
„Das ist ein deutlicher Anstieg 
von über 13 Prozent. Damit 
konnten wir die Zuwachsrate 
nochmals steigern, denn diese 
lag im Vorjahr bei rund sieben 
 Prozent“, freut sich Rolf Fuhr-
mann, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer des Zentral-
verbands des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH). 

Damit steige die Azubi-
zahl seit vier Jahren in 
Folge, beim 1. Lehrjahr 
sogar seit bereits fünf 
Jahren. Die Befürch-
tung, dass die Pande-
miejahre zu einem Rück-
gang der Auszubildenden 
im Dachdeckerhand-
werk führen könnten, 
habe sich somit glückli-
cherweise nicht bestä-
tigt, im Gegenteil, wie 
die Zahlen eindrucksvoll 
zeigten, macht Fuhrmann klar.

Mehr Frauen, weniger Abbrecher 
Besonders erfreulich findet Rolf Fuhrmann die stei-
gende Zahl weiblicher Azubis: „Aktuell bilden wir 212 
junge Frauen im Dachdeckerhandwerk aus, im Vor-
jahr waren es 166, und davor 147. Auch wenn die 
Frauen-Quote insgesamt mit 2,4 % noch sehr nied-

rig ist, sehen wir doch ein zu-
nehmendes Interesse.“ Eine 
weitere gute Nachricht: Die 
Quote der Abbrecher ist bun-
desweit gesunken, und auch 
hier über alle Lehrjahre hinweg. 
„Eine doch recht hohe Zahl von 
Auszubildenden, die aus ganz 
verschiedenen Gründen ihre 
Lehre abgebrochen haben, hat 
uns in den vergangenen Jahren 
schon beschäftigt. Aber der 
Abbruch-Trend konnte deutlich 
gebremst werden. Auch das ist 
für uns ein Anlass zur Freude,“ 
zeigt sich Fuhrmann sehr zu-
frieden.

Über die Gründe könne man allerdings nur spekulie-
ren. Aber die Botschaft, dass das Dachdeckerhand-
werk krisensicher sei und auch in Pandemiezeiten 
fast uneingeschränkt arbeiten konnte, habe sicher-
lich dazu beigetragen. Auch die bundesweiten Nach-
wuchs-Aktionen auf allen Kanälen mit authentischen 
Bildern und Filmen aus dem Dachdeckerhandwerk 
seien anscheinend auf fruchtbaren Boden gefallen. 
Jungen Leuten, die sich informieren wollen, rät Fuhr-
mann, die Webseite www.dachdeckerdeinberuf.de 
zu besuchen. Hier könne man sich auch schnell und 
unkompliziert für ein Praktikum oder eine Lehrstelle 
bewerben.

Nachwuchswerbung des ZVDH
www.instagram.com/dachdeckerdeinberuf
www.facebook.com/DachdeckerDeinBeruf
https://www.youtube.com/user/DachdeckerDein 
Beruf/featured

– ZVDH –

Dachdeckerverband freut sich: Wir werden immer mehr

Lisa Tiefenthal: ZVDH-Jugendbot-
schafterin. © Fotos: ZVDH

Rolf Fuhrmann, stellv. 
ZVDH-Hauptgeschäfts-
führer.

Dach&Mehr – Das Prämienprogramm für Sie

Am 1. April startet das COBA-Prämienprogramm 
Dach&Mehr in die nächste Runde. Bis zum 31. Ok-
tober können Sie während Ihres standardmäßigen 
Einkaufs beim COBA-Fachhändler wieder ganz be-
quem Prämienpunkte auf viele Produkte sammeln. 
Immer mehr Dachhandwerker profitieren jedes Jahr 
von Dach&Mehr – sind Sie schon dabei? 

Ihre gesammelten Punkte wandeln Sie am Ende der Ak-
tion ganz einfach in Prämien um. Dabei steht Ihnen im 
Dach&Mehr-Prämienshop eine Auswahl aus über 
1.000 Artikeln zur Verfügung. Damit können Sie sich 
selber oder Ihren Mitarbeitern am Saisonende eine 
Freude machen. 

Das COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr lohnt sich 
für Sie, denn:

 Es gibt Prämien für jeden Punktestand: Schon ab 
30 Punkten sind Sie dabei! Das entspricht einem 
Umsatz von nur 900 Euro im Aktionszeitraum vom 
1. April bis 31. Oktober 2022.

 Es ist exklusiv für unsere Kunden: COBA-Punkte 
bekommen Sie nur im COBA-Fachhandel.

 Die Teilnahme ist kostenlos und ohne weitere Ver-
pflichtungen für Sie.

Unser Prämienprogramm für Sie

Dach&Mehr 2022

Das gibt’s  
nur beim COBA-   

Fachhändler!

In diesem Jahr beteiligen sich 17 Lieferanten an 
Dach&Mehr. Auf viele Produkte der Marken Bauder, 
Braas, Creaton, Delta, Enke, Fleck, IKO, Isover, 
 Kingspan, Laumans, Nelskamp, Rheinzink, Roto, Sita, 
Vedag und Velux erhalten Sie COBA-Punkte. Die ge-
samte Produktauswahl finden Sie ab 
dem 1. April auf der Dach&Mehr-Web-
site: www.dachundmehr.com. Hier können 
Sie sich dann auch anmelden und über 
das große Prämienangebot informieren.

Sind Sie gespannt, wie das Prämienpro-
gramm funktioniert? Dann schauen Sie 
sich einfach unseren kurzen Clip an, in dem 
Manni Ihnen erklärt wie es 
geht – von der Anmeldung 
über das Punktesammeln bis 
hin zur Prämienauswahl. Hier 
geht’s zum Erklärvideo:
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Jahresmeldung der LAMILUX Heinrich Strunz Gruppe

LAMILUX weiter auf Wachstumskurs
2021 war wiederum ein erfolgrei-
ches Jahr für die LAMILUX Grup-
pe: Trotz der immer noch anhal-
tenden Herausforderungen der 
Corona-Pandemie und einer sehr 
angespannten Rohstoffsituation 
konnte das Rehauer Familienun-
ternehmen im vergangenen Jahr 
2021 den höchsten Umsatz in der 
Unternehmensgeschichte erzie-
len. Auch die Mitarbeiterzahl stei-
gerte das Unternehmen um 5 Pro-
zent und erreicht somit die höchste 
Mitarbeiterzahl seit der Gründung 
1909.

Die mittlerweile mehr als 1250 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Familienunternehmens erwirtschaf-
teten einen Umsatz von 335 Millio-
nen Euro, was einer Umsatzsteige-
rung um 15 Prozent zum Vorjahr 
entspricht. Weitere Meilensteine für 
LAMILUX waren im vergangenen 
Jahr wieder zahlreiche Auszeich-
nungen sowie Produkteinführungen. 

„Wir haben 2021 nicht nur den 
höchsten Umsatz in der Firmenge-
schichte erreicht, sondern beschäf-
tigen nun auch die höchste Mitarbei-
terzahl und haben trotz erschwerter 
Rohstoffsituation und enormer Preis-
steigerungen, welche ich in meiner 
36-jährigen Tätigkeit als LAMILUX 
Geschäftsführer noch nicht annä-
hernd erlebt habe, ein solides Er-
gebnis erwirtschaftet. Unser Unter-
nehmen steht auf einem festen 
Fundament und wir blicken stolz auf 
das Jahr 2021 zurück und positiv in 
das neue Jahr 2022“, resümiert LA-
MILUX Geschäftsführer Dr. Heinrich 
Strunz.

Axia Best Managed Company 
Award, welcher LAMILUX als eines 
der bestgeführtesten Unterneh-
men Deutschlands kürt, identifi-
zierte das Handelsblatt das Rehau-
er Familienunternehmen als einen der 
wachstumsstärksten Mittelständler 
Deutschlands im Jahr 2021. 

Im Bereich der Tageslichtsysteme 
küren der German Design Award 
2021, Red Dot Award 2021, Ar-
chitects’ Darling 2021 die hervorra-
gende Designqualität der LAMILUX 
Produkte. Auch die digitalen Lösun-
gen, welche LAMILUX für die Bau-
branche bietet, wurden hochgelobt: 
Der German Innovation Award 2021 
und Digital Champions Award 2021 
ehren den LAMILUX BIM- und Pro-
duktkonfigurator sowie die LAMI-
LUX World, deren virtuellen Show-
room, welchen das Unternehmen im 
November online veröffentlichte. 

Im Bereich der faserverstärkten 
Kunststoffe freut sich das Unter-
nehmen über Designauszeichnun-
gen des German Design Awards 
2021 sowie der Listung unter den 
500 heimlichen Weltmarktführern 
2022, welche die WirtschaftsWoche 
ermittelte. Außerdem überzeugt 
LAMILUX Composites beim Focus 
Money Award „Deutschlands beste 
Jobs mit Zukunft“.

Fachkräfte im Fokus
Nicht nur die Corona-Pandemie 
und die Rohstoffsituation beschäf-
tigten LAMILUX im vergangenen 
Jahr 2021, sondern auch der Fach-
kräftemangel. Um diesem entge-
genzuwirken, setzt LAMILUX auf 
die Aus- und Weiterbildung von 
Fachkräften. „Die Aus- und Weiter-
bildung von Fachkräften ist einer 
der entscheidendsten Faktoren in 
Zeiten des Fachkräftemangels. Eben 

LAMILUX Tageslichtsysteme
Zukunftsträchtige Produktneuheiten 
beweisen die Innovationsführer-
schaft von LAMILUX am Markt. Be-
reits 2019 entwickelte LAMILUX ein 
Glasdach, das bis zu 30 Minuten 
Feuer und Hitze standhält – zertifi-
ziert nach deutscher und europäi-
scher Norm. Nun ist es dem Tages-
licht- und Brandschutzspezialisten 
gelungen, diesen Schutz für Mensch, 
Gut und Gebäude auszuweiten: 
Das neue LAMILUX Glasdach Fire 
Resistance REI60 trotzt eine ganze 
Stunde lang dem Brand. Aber nicht 
nur Brandschutz spielt bei dem eu-
ropaweit führenden Hersteller von 
Tageslichtsystemen eine Rolle: Mit 
dem neuen Flachdach Ausstieg 
Komfort Quadrat vereint LAMILUX 
puristisches Design und Funktion in 
neuartiger Form. 

LAMILUX Composites
Auch in der Sparte LAMILUX Com-
posites nahmen neue Produktein-
führungen einzigartige Stellungen 
am Markt ein. Mit LAMILUX Fire-
Shield präsentiert das Unternehmen 
flammgeschützte, faserverstärkte 
Kunststoffe, die den unterschied-
lichsten Flammschutzanforderungen 
sowie vielfältigen Anforderungen 
hinsichtlich Mechanik, Aussehen, 
Hygiene und Funktionalität gerecht 
werden. Und auch im Jahr 2022 hält 
LAMILUX neue, innovative Produkt-
entwicklungen aus dem Bereich der 
Faserverbund-Kunststoffe bereit. 

10-fach preisgekrönt
Insgesamt 10 Preise bestätigen die 
Wachstums- und Innovationskraft 
der LAMILUX Gruppe. Neben dem 

daher haben wir gerade 95 Auszu-
bildende in der Lehre, die unser 
preisgekröntes Ausbildungskonzept 
‚EDUCATION for EXCELLENCE‘ 
durchlaufen. Dies entspricht einer 
sehr hohen Ausbildungsquote von 
8 Prozent. Zusätzlich fördern wir mit 
unserem internen Weiterbildungs-
programm ‚TRAINING for EXCEL-
LENCE‘ die Mitarbeiter in ihrer 
fachlichen und persönlichen Ent-
wicklung. Denn qualifizierte Fach-
kräfte sind der Motor eines jeden 
Unternehmens“, erklärt Dr. Doro-
thee Strunz, geschäftsführende Ge-
sellschafterin.

Zukunftsträchtige Investitionen
Neben den zahlreichen Auszeich-
nungen, Produktneuheiten und Um-
satzzahlen bestätigen auch die 
 Investitionen des Familienunter-
nehmens, dass LAMILUX positiv in 
die Zukunft blickt und langfristig 
plant. So entstehen momentan zwei 
neue Fertigungshallen am Zentrals-
tandort Rehau, die es dem Unter-
nehmen ermöglichen Produktneu-
heiten zu produzieren und derzeitige 
Produktionskapazitäten zu erhöhen. 
Zusätzlich wurden bereits beste-
hende Fertigungsanlagen erweitert 
und ein neues Bürogebäude er-
schlossen, das Arbeitsplätze für 
rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bietet. Auf diese Weise schafft 
LAMILUX für die stetig wachsende 
Mitarbeiterzahl freundliche Arbeits-
plätze, in denen sich das Motto um-
setzen lässt: „Customized Intelli-
gence – Dem Kunden dienen als 
Programm“. 

– LAMILUX –

Das LAMILUX Verwaltungsgebäude im oberfränkischen Rehau – dem 
Stammsitz des Familienunternehmens. © Foto: LAMILUX

Volle Unterstützung in der Vermarktung, 
beim Verkaufen und auf der Baustelle.

Einsteigen. 
Aufsteigen.
Jetzt kostenlos  
anmelden unter
www.roto-profiliga.de

Gemeinsam durchstarten
in der neuen ProfiLiga.
Weitere Details unter
www.roto-profiliga.de
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ABDICHTUNG & DÄMMUNG
TAGESLICHT & RAUCHABZUG

SOPREMA 
Mammut-Tour
Ab dem Frühjahr 2022 ist der Mammut-Truck in 
ganz Deutschland unterwegs. Immer mit an Bord: 
Spannende Produktneuheiten und Praxisvorführungen 
rund um die Themen Abdichtung und Dämmung sowie 
Tageslicht und Rauchabzug, außerdem unterhaltsame 
Veranstaltungen vom Dachdeckerfrühstück bis zur 
After-Work-Grillparty.

Aktuelles unter www.soprema.de 
und #mammuttour

   2022 
     WIRD
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Neue esserstep Austrittsstufe macht den Zugang zum Flachdach sicherer
Flachdächer und darauf instal-
lierte Anlagen, z. B. für Photovol-
taik oder Klimatisierung, müssen 
regelmäßig inspiziert und gewar-
tet werden. Für mehr Sicherheit 
beim Zugang zum Dach über 
Flachdachfenster und Lichtkup-
peln stellt ESSERTEC, Experte für 
Tageslicht- und Rauchabzugs-
systeme, die esserstep Austritts-
stufe vor. Mit der Neuentwicklung 
können Immobilienbetreiber den 
zunehmenden Anforderungen an 
die Verkehrssicherung von Ge-
bäuden noch besser gerecht wer-
den.

Durchdachte Konstruktion
Die Austrittsstufe dient zum Ein-
hängen einer Leiter in ein Tageslicht-
element, um darüber das Flach-
dach zu betreten. Anders als bisher 
marktüblich, wird die innovative 
esserstep Austrittsstufe von oben 
im Aufsetzkranz verschraubt statt 
unter dem Aufsetzkranz befestigt. 
Durch die höhere Positionierung 
muss der Nutzer nicht mehr über 
den kompletten Aufsetzkranz stei-

Für zusätzlichen Halt beim Ein- und 
Ausstieg sorgt ein in der Stufe inte-
grierter ausklappbarer Handgriff.

Sicher aufs Flachdach mit der esserstep Austrittsstufe. 

Der esserstep ist für alle Aufsetz-
kränze mit Öffnungsmaßen von 80 
bis 130 cm nachrüstbar; das ent-
spricht einer Nenngröße von 100 bis 
150 cm. © Fotos: ESSERTEC

gen. Dieser wird sonst nicht selten 
zur Stolperkante, weil er von außen 
nach innen zuläuft und zudem unten 
breiter ist. Stattdessen hat die letz-
te Stufe unabhängig von der jewei-
ligen Aufsetzkranzhöhe immer eine 
bequeme Austrittshöhe und erhöht 
so die Trittsicherheit.

Für zusätzlichen Halt beim Ein- und 
Ausstieg sorgt ein in der Stufe inte-

grierter ausklappbarer Handgriff. 
Wie die Austrittsstufe selbst be-
steht er aus Stahl und ist somit 
sehr stabil. Darüber hinaus ist die 
esser step Austrittsstufe mit einem 
Rohrbügel zum Einhängen der Lei-
ter ausgestattet, der deren Wegrut-
schen verhindert.

Einfache Montage und 
 Nachrüstung
Dank der einfachen Befestigung 
oben im Aufsetzkranz lässt sich die 
esserstep Austrittsstufe auch in vor-

handenen Lichtkuppeln und Flach-
dachfenster mit einer Nenngröße 
von 100 bis 150 cm einfach nach-
rüsten. Die Größe der Stufe ist an 
das Format des jeweiligen Aufsetz-
kranzes anpassbar.

Mehr Informationen unter 
www.essertec.de.

– ESSERTEC –

Die esserstep Austrittsstufe wird von 
oben im Aufsetzkranz verschraubt 
statt, wie marktüblich, unter dem 
Aufsetzkranz befestigt.

Das von der Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft (BG BAU) entwi-
ckelte Seminar „Fachkunde Absturz-
prävention“ informiert zu Absturzge-
fahren und präventiven Maßnahmen. 
Im Fokus stehen praxisnahe Lösun-
gen und moderne Arbeitsmittel, mit 
denen Abstürze und Durchstürze auf 
Baustellen verhindert werden kön-
nen. Das Seminar richtet sich an Füh-
rungskräfte und Aufsichtführende 
auf Baustellen.

„Abstürze und Durchstürze gehören zu 
den häufigsten Ursachen für tödliche 
Arbeits unfälle auf dem Bau. Schon ein 
Sturz aus geringer Höhe kann zu 
schwersten Verletzungen führen. Des-
halb ist ein effektiver Absturzschutz so 
wichtig: Denn er verhindert Unfälle und 
kann Leben retten“, sagt Bernhard Are-
nz, Leiter der Hauptabteilung Prävention 
bei der BG BAU.

Wie mehr Sicherheit für Beschäftigte auf 
Baustellen erreicht wird, vermittelt das 
von der BG BAU entwickelte Seminar 
„Fachkunde Absturzprävention“. Es rich-

Mehr Sicherheit am Bau mit „Fachkunde Absturzprävention“

tet sich an Führungskräfte und aufsicht-
führende Beschäftigte. Das Seminar 
sensibilisiert für das Thema Absturz bei 
Bauarbeiten und informiert über mögli-
che Absturzgefahren. Mit dem E-Lear-
ning-Angebot der BG BAU als Basis ver-
mittelt das Präsenzseminar in Theorie 
und Praxis die Kernthemen der Absturz-
prävention. Unter anderem lernen die 
Teilnehmenden verschiedene innovative 
Lösungen und moderne Arbeitsmittel 
kennen. Außerdem können sie im Rah-
men des Seminars praktische Erfahrun-
gen sammeln.

Freie Plätze für das Seminar „Fachkunde 
Absturzprävention“ gibt es in den Schu-
lungsstätten der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften in Bad Münder, Haan 
und Nürnberg über das ganze Jahr ver-
teilt. Auch in Ausbildungsstätten von In-
nungen und Verbänden wird das Semi-
nar mit von der BG BAU geschulten 
Trainerinnen und Trainern ab Januar an-
geboten. Interessierte können sich direkt 
an ihren Verband bzw. ihre Innung wen-
den, um die Termine der nächstgelege-
nen Ausbildungsstätte zu erfahren. Ba-

sis für die Seminare ist stets das 
E-Learning-Angebot der BG BAU. Wei-
terführende Informationen und Teilnah-
mehinweise finden Sie auf der Webseite 
der BG BAU.

Die BG BAU unterstützt die Teilnahme 
von Führungskräften an den von Innun-
gen und Verbänden angebotenen Semi-
naren und erstattet bis zu 400 Euro der 
Seminargebühren. Voraussetzung für eine 
mögliche Förderung ist das abgeschlos-
sene E-Learning-Modul. Die Teilnahme 
am Seminar ermöglicht außerdem eine 
beitragsunabhängige Förderung mit bis 
zu 10.000 Euro für Investitionen in die 
Absturzprävention.

Weitere Informatio-
nen dazu erhalten 
Sie über diesen QR-
Code oder auf der 
Seite www.bgbau.de 
unter dem Menü-
punkt Service.

– BG BAU –
© Foto: BG Bau
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Umschülerkurs am Mayener BBZ gestartet

Eine Chance, ihre berufliche Zukunft in die 
Hand zu nehmen, nutzen derzeit die 25 
Teilnehmer des 53. Vorbereitungslehrgangs 
auf die Dachdeckergesellenprüfung für 
Dachdeckerhelfer und Umschüler. Der 
Kurs startete Anfang Januar im Bundesbil-
dungszentrum des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (BBZ) in Mayen. 

Im Rahmen des viermonatigen Kurses 
werden passgenau und intensiv in rund 
850 Unterrichtsstunden Fachpraxis und 
Fachtheorie vermittelt. Das Berufsbil-
dungsgesetz bietet nämlich die Möglich-
keit, eine Gesellenprüfung auch ohne die 
sonst übliche dreijährige Ausbildung abzu-
legen, wenn man mindestens das 1,5-fa-
che der Ausbildungszeit an Berufspraxis in 
dem betreffenden Beruf nachweisen kann. 
Eine gezielte Vorbereitung in Theorie und 
Praxis auf die Prüfung ist allerdings anzuraten. Über 
2.000 Teilnehmer haben diesen Kurs für langjährige 
Helfer seit 1970 bereits erfolgreich am BBZ absol-
viert. Für viele war dies ein Sprungbrett für eine Wei-
terbildung und den anschließenden Schritt zum 

Dachdeckermeister. Ein weiterer positiver Aspekt: 
Eine finanzielle Unterstützung erfolgt durch die 
Agentur für Arbeit, basierend auf dem Sozialgesetz-
buch III.

– BBZ MAYEN –

25 Umschüler bereiten sich auf die Prüfung zum Dachdecker-
gesellen vor. © Foto: BBZ Mayen
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